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Russische GnchMunsen über einen
polnisch rumänischen Ausmarschplan

Deutscher Reichst«
(16 . Sitzung .)

T . -kl . Berlin , 17 . Nov . Präsident Locbe eröffnet
die Sitzung um 1 Uhr . Auf Vorschlag des Präsiden¬
ten werden sofort die Anträge des Sozialpolitischen
Ausschusses über die Unterstützung der Ausgesperr-
tcn in Westfalen behandelt.

Abg. Dr . Pfeffer (D . Vp .) begründet den An¬
trag des Ausschusses, wonach die Neichsregiernng
nach näherer Vereinbarung mit Preußen zur Ab¬
stellung der Notstände , die durch die Aussperrung
entstanden sind , Mittel zur Verfügung stellen soll,
um den in dem genannten Gebiet gelegenen Gemein¬
den in Gemeinschaft mit Preußen eine ausreichende
Erfüllung der ihnen Obliegeoden Fürsorgepflicht zu
ermöglichen . Weiter beantrigt Ser Ausschuß unver¬
zügliche Feststellung der Schädigungen , die dem
Handwerk und Einzelhandel und der für den Le-
Lknsmittelmarkt tätigen Landwirtschaft durch Sie
Anssperrung entstanden sind.

Abg. Graßmann (Soz . ) gibt eine Erklärung
ab , in der bedauert wird , daß die sozialdemokrati¬
schen Anträge zur Unterstützung der Ausgesperrten
im Ausschuß abgelehnt worden seien . Die Fraktion
stimme trotzdem der Ansschußentschließung zu , weil
die Beratungen des Reichstages im Interesse der
Ausgesperrten nicht ohne Ergebnis bleiben dürften.

Abg. Brüning (Z . ) stimmt gleichfalls dem
Ausschnßanirag zu, um die notwendige Unterstützung
der Ansgssperrten und Ser Gemeinden nicht aufzu¬
halten. Die Zentrnmssraktion habe sich im Aus¬
schuß damit einverstanden erklärt , daß die Beratung
und Abstimmung über ihre grundsätzlichen Anträge,
die im Interesse des Wirtichaftsfriedens gestellt
seien , Znrttckgestellt wird.

Abg. von Lin Seiners - Wildau (Du .) er¬
klärt, der Antrag bedeute eine Vollmachtserteilung
an die Reichsregierung , deren finanzielle und recht¬
liche Ausführung noch nicht zu übersehen sei . Ange¬
sichts der bisherigen uneinheitlichen Haltung der
Neichsregiernng und der hinter ihr stehenden Par¬
teien könne die öeutschnationale Fraktion eine solche
Vollmacht nicht geben . Es werde der Eindruck er¬
weckt, als ob mit öffentlichen Mitteln in Sen schwe¬
benden Lohnkamps eingegriffen werden soll , Tie
deutschnctionale Fraktion überlaste die Verantwor¬
tung dafür den Regierungsparteien und werde sich
der Stimme enthalten.

Abg. Rädel (Komm .) erklärt , Ser Betrug an
den Arbeitslosen sei von den Sozialdemokraten und
den bürgerlichen Parteien gemeinsam verabreden
Der Redner fordert Unterstützungszahlungen an die
Ausgesperrten in Höhe der Arbeitslosenunter¬
stützung.

Abg. Schneider - Berlin (Dem . ) stimmt in
einer Erklärung dem Ansichußantrag zu , weil dem
vorhandenen Notstand so schnell wie möglich abge¬
holfen werden müsse.

Reichsarbeitsminister Wissell nahm hierauf
das Wort und erklärte , wenn man auf dem Wege
der gesetzlichen Regelung eine Unterstützung zahlen
wollte, dann würde auch der Reichsrat dem zustim-
wen müssen und zum mindesten eine starke Ver¬
zögerung eintreten . Man habe sich deshalb aus den
Ausschußantrag geeinigt , um sofort Mittel auswer-
sen zu können . Gegenüber den Vorwürfen der
Kommunisten betonte der Minister , ein normal
denkender Mensch könne daraus wirklich keine Un¬
terstützung Ser Unternehmer heranslesen . Der Mi¬
nister erklärt namens der Reichsregierung , daß sie
von der Ermächtigung des Ausschusses Gebrauch
wachen und sofort dementsprechend handeln werde.

Abg. Wagner (Nat .-Soz .) nennt das Verhal¬
ten des Reichstages demagogisch und erklärt , die Ver¬
hältnisse würden sich erst ändern , wenn die Arbeiter-
bataillone in den Reichstag , dieses Haus der Dema¬
gogie , einmarschieren . (Der Redner erhält einen
Ordnungsruf.)

Ueber den kommunistischen Antrag auf Zahlung
der Arbeitslosenunterstützung wird abgesttmmt.

Dieser , und weitere kommunistische Anträge wer¬
denmit 829 gegen 52 Stimmen der Kommunisten
^nb Nationalsozialisten abgelehnt.

Hierauf wurden die Anträge des Sozialpolitischen
Ausschusses betr , Unterstützung der ausgesperrten
Netallarbeiter in Westdeutschland in namentlicher
Abstimmung mit 267 gegen 59 Stimmen der Kommu¬
nen nnd Nationalsozialisten Sei 55 Enthaltungen" u Deutschnattonalen angenommen.

. folgt die dritte Beratung der von den Re-
Mrungspürteien beantragten Verlängerung der

kltimgsdaner des Steuermilöernngsgesetzes.
Der Gesetzentwurf wird angenommen . Das
wiermilderungsgesetz ' ull bis zum M . Sept . 1929"Mangert werden.

§
^ üs Hans vertagt sich auf Montag 3 Uhr : Ent-

^ nnahme umer Erklärung der Reichsregierung
Am ^ auswärtige Politik in Verbindung mit den
. Mägen und Interpellationen über Angelegen-

E» des besetzten Gebietes.

T .U . Konmo , 19 . Nov . Nach Informationen , die
das Moskauer Militärblatt „Krasnaja Swejesda"
erhielt , soll es dem französischen Generalstab gelun¬
gen sein , die Annahme eines polnisch-rumänischen
Operativ nsplanes für den Fall eines Krieges mit
Rußland önrchz-nsetzen. Dieser Plan ist laut „K . S .

"
folgender:

1. Im Falle eines Krieges mit Rußland wird
Rumänien als aktiver Verbündeter Polens auftre-
ten , und umgekehrt . >

2 . Im Falle eines russisch- rumänischen Krieges
stellt Polen drei Divisionen , die dem rumänischen
Ob e rkomm a nöo unte rst ehen.

8 . Im Falle eines polnisch- russischen Krieges ver¬
pflichtet sich Rumänien , acht Divisionen Infanterie
nnd eine Division Kavallerie , die sich mit der gleichen
polnischen Truppenstärke verbinden , zu stellen und
mit ihnen eine geschlossene Armee zu bilden.

4 . An der Spitze der verbündeten rumänisch -pol¬
nischen Armee wird ein französischer Oberkomman-
öierender stehen.

5. Die französische Marine wird die polnisch-

Frankreich und die Repsra-
tionSfeage

Was Pvincarv wirklich gesagt hat.
T .U . Paris - 16 . November . Ueber die Repara¬

tionsfrage hatte sich Ministerpräsident Poincarä in
seinen Ausführungen vom Donnerstagmittag vor¬
der Kammer ausführlicher geäußert , als dies der
amtliche Bericht wiedergegeben hatte . Folgende
wesentlichen Gedankengänge seien deshalb noch nach¬
geholt bezw . ergänzt : „Ich halte mich"

, so führte
Poincarö aus , „für verpflichtet . Ihnen einige Worte
über die Verhandlungen zn sagen , die tn der Repa-
rationsfrage geführt werden . Die neue Regierung
hat sie dort ausgenommen , wo sie von der alten ab¬
gebrochen wurden und führt sie in demselben Geiste
weiter fort , auch in dem gleichen Geiste , Sen die
J -riedeusverträce vorschretben . Brianö hat bereits
Gelegenheit gehabt , die Stellung Frankreichs darzn-
legen . Ich habe dies auch meinerseits getan . Ich
habe darauf hingewiesen , daß Frankreich die Ver¬
handlungen in der Hoffnung begonnen hat , sie zu
einem guten Ende zu führen Es hat das Prinzip
der unabhängigen Sachverständigen angenommen,
doch konnte sich die Regierung mit keiner Regelung
einverstanden erklären , die nicht die französischen
Schulden an Sie Vereinigten Staaten und an Eng¬
land berücksichtigt. Gleichwohl haben wir uns für die
Zukunft nicht gebunden nnd ich richte auch keines¬
wegs die Aufforderung an Sie , Ihre Entscheidung in
dieser Richtung zu ändern , denn ich hatte mich selbst
an die Erklärungen , die ich bereits früher gemacht
habe .

"
Im weiteren Verlauf seiner Rebe kam Poinearä

auf Sic Reparations -Verhandlungen zurück und fügte
hinzu , cs sei zu hoffen , daß die Vereinigten Staaten
nicht an der Sachverständigensrage desinteressiert
seien , die im übrigen keine einzige Regierung fest¬
lege . „Wir werden diese Verhandlungen in der leb¬
haften Hoffnung führen , daß sie zu einem guten Ab¬
schluß gelangen . Wenn die Verhandlungen miß¬
lingen sollten , so wird dies nicht die Schuld Frank¬
reichs sein . Wir werden alles tun , um sie zn einem
Erfolg zu führen und glücklich sein , wenn aus ihnen
ein starker und hoher Friede entspringt . Frankreich
tritt nicht als fordernde Macht auf , denn es könnte
die Zahlungen nach dem Dawesplan abwarten , doch
wird es sich zu jedem Fortschritt beglückwünschen,
der Europa seine wirtschaftliche Gesundheit wieder¬
schenkt. Was die Frage der tnteralliierien Schulden
anbetrifft , ko ist bisher nichts geschehen, was Frank¬
reich für Sie Zukunft festlege . Die Regierung kann
auch in dieser Beziehung nur ihre früheren Erklä¬
rungen wiederholen . Im Augenblick handele es sich
aber um die französische Schuld . Die Hoffnung be¬
stände, daß Amerika sich an der Frage interessieren
werde . Eine günstige Einstellung der Vereinigten
Staaten würde für Europa von den glücklichsten
Folgen sein . Man dürfe nicht übersehen , daß die
Aufgabe schwierig und verwickelt sei. Wenn sie miß¬
linge , so dürfe man deswegen die Schuld nicht auf
Frankreich ablaüen , das alle Anstrengungen mache,
um die Völker einander zn nähern . Die Zukunft des
alten Kontinents und der neuen Welt hingen von
Sen Arbeiten der nächsten Monate ab , die äußerste
Wachsamkeiten aller Instanzen erfordere"

Der Vcrtrauensantrag des Deputierten Sibille

für die Regierung Poincars wurde mit 830 gegen
129 Stimmen angenommen.

Miee tn Berlin
T .U . Berlin , 19 . Nov . Nach Begrüßungs -worten

des ReiclMagsabgeordneteu Dr . Goebbels nahm in
öer Nation alsozialiüiichen Massenversammlung Hitler

rumänische Armee tatkräftig im Baltischen Meere
unterstützen.

6. Um die Landung russischer Truppen ans rumä¬
nischem Boden vom Schwarzen Meer aus zu ver¬
hindern , wirb als vorbereitende Maßnahme die bis¬
her eingleisige Eisenbahnlinie Dschernowitz—Mara-
sechtt zweigleisig ansgebaut.

7. Die französischen Generäle Morin und Lerond
werben vom französischen Generalstab beauftragt,
Sie Vorbereitungen zur Durchführung des Opera¬
tionsplanes zu überwachen.

Auf andere Maßnahmen übergehend , Sie unter
der Leitung des französischen Generalstabes getrof¬
fen werben sollen , betont die Zeitung , Saß eine Fa¬
brik zur Herstellung von Waffen und Uniformen für
die rnmünisch -polnisch-sranzösische Armee errichtet
werben soll. Die Firmen Schneiöer , Creuzot unb
Skoda sollen ferner Militärsabri -ken in Rumänien
nnb Jugoslawien errichten . Saloniki soll als Basis
für die Beförderung von Munition nach Polen und
Rumänien bienen.

bas Wort . Er gab zunächst einen Ueberblick über die
politischen Ziele der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei und wies bann darauf hin , baß die
Wektinteressen heute aus dem deutschen Rücken aus-
gefochten würden unb die deutsche Wirtschaft dabei
zugrunde gehe , weil sie nicht hinter , sondern neben
der Politik stehe. Mit besonderer Schärfe wandte er
sich gegen die Lüge von der Schuld Deutschlands am
Kriege , die die Quelle einer ewigen Folge von Un¬
terdrückung geworden sei. Mit der Revolution habe
ein noch nie öagewesener Zwiespalt der Parteien,
Gesinnungen und Weltanschauungen eingesetzt, die
es unserem Volks unmöglich machten , seine großen
Lebensfragen auch nur annähernd zu erfassen nnd
zu lösen . Aller Wille zur Einigkeit müsse vergeblich
sein , so lange nicht aus der Masse des Volkes heraus
eine neue Weltanschauung emporwachse , die stark
genug sei, um die Tagessragen zu vergessen und da¬
für die Schicksalsfragen zu erfassen . Heute sei die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei eine
große , durch die gemeinsame Weltanschauung geeinte
Bewegung geworden , die keinen Unterschied des
Standes , sondern nur anständige Deutsche kenne , die
ihr Volkstum allem andern voranstellen . Diese Ge¬
meinschaft werde einmal das Fundament einer
neuen , beständigen Volksgemeinschaft werden . Die
großen Fragen unseres Volkes würden nicht durch
Parlamentsmehrheit gelöst werden , sondern durch
eine Bewegung , die das innere Sehnen des Volkes
verkörpere . Der Kampf der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei gelte dem Internationa¬
lismus der Demokratie , die an die Stelle der Herr¬
schaft öer Persönlichkeit die Massenherrschast setze,
und dem Pazifismus , der die Menschen vergessen
mache, daß der Kampf der Vater aller Dinge sei.
Die Nationalsozialisten seien eine Armee der Stirn
und öer Faust , zusammengeschweißt zu einem Kamps
für ein neues freies Deutschland . Sie hätten eine
große Liebe , die dem Volke ganz allein gelte , und
glaubten , daß Deutschland ein Recht zum Leben
habe, das heute gebrochen sei.

Dir Wirkungen SerAus¬
sperrungmacken sich

bemerkbar
Eime Erklärung des Neichsa-abeitsmimfters Wissell

im Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstages.
T .U . Berlin , 19 . Nov . Der sozialpolitische Aus¬

schuß des Reichstages trat am Sonnabend unter dem
Vorsitz des Mg . Esser (Z . ) zusammen , um über Sie
Anträge zum Eisenkonflikt zu beraten . Reichsarbeits¬
minister Wissell gab eine Erklärung ab , in der es
heißt : Ich habe in meiner Erklärung im Reichstage
gesagt , daß die Reichsregierung bereit sei, sich mit
Preußen in Verbindung zu fetzen und die Frage zu
prüfen , wie den durch die Aussperrung im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet entstehenden Notständen
entgegengewirkt werden könne . Diese Besprechun¬
gen haben im Lause dieser Tage stattgesunden . Heute
morgen hat die Reichsregierung zu den bisher in
Betracht kommenden Fragen Stellung genommen.
Die Reichsregiernng ist der Meinung , daß im Wege
der Gesetzgebung der in diesem Ausschuß in Erschei¬
nung getretene Wunsch nach einer raschen und aus¬
reichenden Hilfe nicht erreicht werden kann . Die
Reichsregiernng ist aber bereit - nach näherer Ver¬
einbarung mit Preußen Mittel zur Verfügung zu
stellen zur Abstellung der Notstände , die im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet durch die Aussperrung
entstanden sind, damit den in den genannten Gebie¬
ten in Betracht kommenden Gemeinden und Ge-
meindeverbänden die Möglichkeit einer ausreichen¬
den Erfüllung der ihnen obliegenden Fürsorgepflich-
ten ermöglichen wird . Wenn daher die Reichsregie-
rnng vom Reichstage die Ermächtigung erhält , zur
Abstellung dieser Notstände Mittel auszuwerfen,
dann ist sie dazu bereit . Die Reichsregiernng ist der

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst .)

Die Negierungen Großbritanniens,
Frankreichs und Japans haben eins gleich¬
lautende Erklärung veröffentlicht , in der sie die
Neuregelung der chinesischen Salzsteuer¬
verwaltung nicht anerkennen wollen.

»
In Neufundland ist durch den bisherigen

Führer öer Opposition Sir Richard
Squires ein neuesKabinett gebildet wurden.

*
Der englische Schoner „M ary Sl m » " ist « «weit

Liverpool im Sturm gesunken.
*

Die Entscheidung des Staatsgerichts-
hoses des Deutschen Reiches üster das Bisr-
steneranteilgesetz hat in Bayern größte
Beachtnng gefunden . Die Augsbnrger Abend¬
zeitung bezeichnet sie als einen neuen Schlag
gegen Bauern.

-»
„Daily Telegraph " weist auf den Sinn des

Artikels 426 — 81 des Versailler Ver¬
trages hin . Er meint - Deutschland habe ein
Recht auf Räumung.

—

Auffassung , daß auf diesem Wege den Notständen am
schnellsten nnd am besten abg-cholsen werden kann.

Hierauf wurde vom Vorsitzenden eine Ent¬
schließung bekanntgegeben , die folgenden Wort-
laut hat:

Zur Abstellung der Notstände , die im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet durch Aussperrungen
entstanden sind, soll die Reichsregierung wach näherer
Vereinbarung mit Preußen Mittel zur Verfügung
stellen , um den in dem genannten Gebiet gelegenen
Gemeinden (GemetndeverbLnden ) in Gemeinschaft
mit Preußen eine ausreichende Erfüllung der ihnen
obliegenden Fürsorgepflicht zu ermöglichen.

Nach kurzer Beratung wurde unter Ablehnung
aller anderen Anträge diese Entschließung mit allen
Stimmen gegen die Stimmen der Kommunisten und
unter Stimmenthaltung der Deutschnationalen an¬
genommen . Angenommen wurde auch ein Antrag
des Zentrums , aus die Länderregieruugen einzu-
wirken , damit die Bezirksbehörden unter Mitwir¬
kung der gesetzlichen Bernfs -vertretungen von Hand-
werk und Einzelhandel sowie der für den Lebens-
mittelmarkt tätigen Landwirtschaft unverzüglich die
Schädigungen feststellen , die diesen Kreisen Lurch di«
Metallavbeiteraussperrung entstanden sind und noch
entstehen.

Reichsarbeitsmiuister Wissell erklärte dazu , daß
die Präsidenten der Landesfinanzämter Düsseldorf
und Münster schon von sich aus die zuständigen
Finanzämter angewiesen hätten , Gewerbetreibenden,
deren Kundenkreis , sich aus den ausgesperrten Fa¬
milien zusammensetzt , oder die in ähnlicher Weise
durch die Aussperrung in Mitleid enschast gezogen
sind, je nach der Lage des einzelnen Falles in steuer¬
licher Hinsicht mit Stundungen entgegenzukommen.
Ueber die Frage , ob und inwieweit darüber hinaus
Ermäßigungen oder Erlaß der Steuer vorgenom-
men werden können , kann erst im Frühjahr end¬
gültig entschieden werden.

Der MörSer von Lübars
geständig

T .-U . Berlin , 19 . Nov . Nach einer Meldung der
„B . Z .

" hat der in Altona sestgenommene Mörder
Alexismus Becker auf dem Transport nach Berlin
eingestanöen , seinen Wandergefährten Krichalzik bei
Lübars getötet zu haben.
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Der Staatsgenchtshdf
erklärt das Bierstener -Gemeinschastsgesej ; vom

9. April 1927 für «« gültig
T .-U . Leipzig , IS . Nov . Der Vorsitzende des

Staatsgerichtshofes für das Deutsche Reich, ReichZ-
gerichtpräsident Dr . Simon , verkündete in dem ver¬
fassungsrechtlichen Streit über die Gültigkeit des
Reichsgesetzes vom S . April 1927 betr . Biersteuer-
gemeinschaft , über den der Staatsgerichtshvf am
Sonnabend verhandelte , eine Entscheidung folgen¬
den Inhalt : Das Gesetz vom 9. April 1927 (Retchs-
gesetzblatt I , Seite 94 ) znr Aenöerung der Gesetze
über den Eintritt der Freistaaten Württemberg,
Bayern und Baden in die Biersteuergemeinschaft ist
ungültig . Das Reich ist Preußen gegenüber be¬
rechtigt , die im § 6 Ser Eintrittsgesetze gekennzeich¬
nete Höchstsumme ohne Rücksicht auf die Awffchen-
gesetze von 1928 und 1928 angemessen aufzuwerten.
Eine Entscheidung über die Höhe der Aufwertung
bleibt Vorbehalten . Bis zu dieser endgültigen Ent¬
scheidung oder bis zum Erlaß eines mit verfassungs-
ändernöer Mehrheit zustande gekommenen Aende --
xungsgesetzes ist das Reich berechtigt , an Württem¬
berg , Bayern und Baden die in dem für ungültig
erklärten Gesetz von 1927 bezeichneten Beträge wei¬
ter zu bezahlen . Diese letztere Entscheidung ist ge¬
troffen worden namentlich im Hinblick darauf , daß
das finanzielle Fundament der Finanzwirtschaft der
genannten drei Länder erschüttert wäre , wenn diese
Zuwendungen wicht mehr oder nicht mehr mit Sicher¬
heit erfolgen würden.

ZMmWssrün-UW
Jom v. Bulachs

T .-U . Paris , 19. Nov . Einer Straßburger Mel¬
dung des „Petit Journal " zufolge wollte Baron
Klaus Zorn von Bulach eine neue Zeitung in deut¬
scher Sprache unter dem Titel „Die Narrheit " her¬
ausgeben , deren erste Nu armer am Sonnaibend er¬
scheinen sollte . Das Blatt wurde jedoch im Voraus
verboten . Nunmehr will Zorn in Paris sine Halb¬
monatsschrift in französischer Sprache , „Les Folie ",
erscheinen lassen.

i Oldenburs i
! UN» RachbargMM i

Jever , den 19 . November.

* Die Stürme in den letzte« Tagen haben hier
im allgemeinen keinen nennenswerten Schaden an¬
gerichtet . Die Straßen und Wege in den Anlagen
waren stellenweise dicht mit Zweigen bedeckt, ver¬
einzelt hatten sich auch größere Neste gelöst . In der
Hermavnstraße wurden drei Bäume umgeweht . An
der Prmzengraft gegenüber dem Krankcnhanfe ist
ein Baum , welcher schon schief stand , noch mehr auf
die Seite gelegt , sodaß er nun wohl ganz entfernt
werden muß . Scherben von Dachziegeln und Fenster¬
scheiben lagen auf den Straßen . Am St . Annentor
ist im Stallgebnude von Janßen eine Mauer ein¬
gedrückt . Besonders arg ist wohl , wie fast bei jedem
Sturm , die Lichtleitung in den Straßen in Mit¬
leidenschaft gezogen . Infolge des Windes und der
Niederschläge ist der Wasserstand in diesen Tagen,
der bisher immer recht niedrig war , wieder gestiegen.

* Bioch . Verein Jever nnd Umgegend . Wir machen
noch besonders auf den am 21 . November abends
8 Uhr stattfindenden Werbevortraqsrbend in Heid¬
mühle (siehe Inserat ) aufmerksam . Als Referent ist
für diesen Abend Herr Stolzenberg -Bremen ge¬
wonnen , welcher wohl allen Mitgliedern noch von
den Vorträgen in Jever bekannt ist . Gleichfalls
werden dis Mitglieder des früheren Bioch . Vereins
Schortens gebeten , recht zahlreich zu erscheinen , um
sich, da der Eintritt für diese in Len jetzigen Verein
kostenfrei erfolgt , wieder eintragen zu lasten . Der
Vorstand bittet alle Freunde und Anhänger der Be¬
wegung sowie die Mitglieder des Vereins Jerer , an
dem Vortrag teilzunehmen , zumal der Eintritt für
jedermann frei ist . Benutzt wird Zug 7,6V Uhr ab
Jever.

* Die Vertreibung der Postgebühren . Die Oldcn-
burgische Regierung hat durch Gesetzblatt für den
Freistaat Oldenburg (Olöb . ), Lanöesteil Oldenburg

43. Stiftungsfest
»es MänneesesanAveeeins
Kunst und Geselligkeit , das sind die Leiden Sterne,

die über den Stiftungsfesten des Männergesangver¬
eins Jever stehen . Auch das 43 . am Sonnabend hat
einen allgemein befriedigenden Verlauf gehabt , das
kann der Chronist mit gutem Gewissen feststellen,
getreu den Wünschen und Erwartungen , die der ge¬
schützte, hochbejahrte Liebervater des Vereins in sei¬
nen Begrüßungsworten aussprach . Das Programm
zeichnete sich diesmal durch besondere Gediegenheit
aus . Der Verein hatte als Solisten den in verschie¬
denen Oratorien - und Kirchenkonzerten bestens be¬
währten Konzertsänger Martin EHrlch gewonnen.
Der erste Teil der Vortragssolge galt dem Andenken
Franz Schuberts . Der Männerchor zeigte sich unter
dem Dirtgenteustab Georg Kuglers wieder -in recht
guter Form . Er hat mit Nutzen für sich weiter ge¬
strebt und geschasst und sich neue Ziele gesteckt. Die
Stimmen sind gut aufeinander eingesuntzen , Aus¬
brecher nnd Uebersteig -erungen kommen nicht mehr
vor, ' auch in den feinern Schwebungen ist Sie Klang¬
wirkung im ganzen natürlich und ungezwungen . So
stellt der Männerchor einen einheitlichen , harmoni¬
schen Tonkörper dar , mit dem man schon an Schu-
Sertsche EhorlieSer Herangehen kann , die gar nicht
so leicht sind, wie sie sich anhören bezw . anhören
sollen . Es kann schon an Kleinigkeiten , an Härten
der Tongebung , an unzarten Uebergängen , an man¬
gelnder Resonanz der Empfindung die rechte Aus¬
führung scheitern . Wenn Gliederung und Ausdruck
auch im ganzen vielleistt noch etwas belebter hätten
sein können , so wurde doch im allgemeinen eine schöne
Wirkung erzielt . Besonders gilt das für ^Nacht¬
musik" und „Die Nacht ". Weniger glückte das in
seiner Ton - und Stimmungsmalerei minutiöse und

iOlbb .) — 127 . Stück , ausgegeben am 29 . September
1928 — verkündet , daß die Beitreibung 1 . der Post¬
gebühren aller Art und Fahrgeld , 2 . der Telegraphen-
und Fernsprechgebühren , 3. der Geldstrafen und
Kosten im Verwaltungssirafverfahren wegen Hinter¬
ziehung von Postgebühren und Fahrgeld , durch die
zuständigen Oberpostöirektionen und Berkehrs¬
anstalten ini VerwaltungszivangSverfahren ansge-
führt wird . Die mit der Vollstreckung beauftragten
Beamten der Deutschen Rcicbspost sind mit einem
AuSweiS ( Pfändungsbefehls versehen.

v Ein bedeutendes Schachereignis steht in Jever
bevor : Es ist gelungen , Len Schachgroßmeister Sä-
mtsch, Berlin , den aufsteigenden deutschen Stern,
Sieger im Dortmunder Turnier (vor Bogol ' ubow
und Reti ) , für Sonnabend , den 1 . Dezember , zu ge¬
winnen Sämisch ist bereit , entweder gegen 60 Geg¬
ner im Reihenspiel , oder lv Partien gleichzeitig blind,
d. h. ohne daß er ein Brett sieht , zu spielen . Es darf
erwartet werden , daß sich kein Schachfreund in Jever
und Umgegend und aus den benachbarten Städten
die Gelegenheit entgeben lassen wird , an diesem be¬
sonderen Ereignis als Spieler oder Zuschauer teil¬
zunehmen.

Rundfnnkprogramm . Dienstag, 20. Noo . :
16,28 Hamburg : Landwirtschaftlicher Schulfunk . Der
deutsche Obstbau . Bortrag von Dr . Hahmann . 16,16
Hannover : Traum und KindLrweisen . Gesungen
von Lieft ! Hagedorn . 17,00 Hamburg : Vom Wesen
des Traumes und seiner Deutung . II . Ein ge¬
schichtlicher Ueberblick von Dr . Kankeleit . 17,30
Hamburg : Ist Haushaltführen eine Bernfsleistnng?
Vortrag von Dr . Anina Klebe , Berlin . 18,00 Ham¬
burg : Tanztee Ser Funkwerbung . 18,43 Hamburg:
Die Viertelstunde der Hausfrau . 19,00 Hannover:
Die amerikanische Presse - und Kunstphotographie.
Vortrag von Dr . Alfred Wcinsheimer . 19,23 Bre¬
men : Kulturarbeit ans Moorboden . Vortrag von
Geheimrat Prof . Dr . Tacke. 20,00 Kiel : Franz Schu¬
bert , der Mensch. Ans Briefen . Tagebüchern und
Erinnerungen . 21,00 Bremen : Russische Duette.
22,30: Uebertragung des Konzerts aus dem Restau¬
rant Ostermann.

* Nördliches Jeverland . Offenbar dieselbe
Diebesbande, die in Ser Sturmnacht zum
Sonnabend Waddewarden und Haddien besuchte, hat
in dieser Nacht auch in Wiarden und Hohen¬
kirchen gearbeitet . In Wiarden wurde bei dem
Kaufmann Peters ein Fenster angebohrt , einge¬
stiegen und etwa 40 gestohlen, ' von Wiarden gings
weiter nach Hohenkirchen , dort wurde mit einem
Pflugeisen eine Schaufensterscheibe des Geschäfts¬
hauses Bartsch und v. ö . Vrelie eingeschlagen , so daß
eine große Oeffnung entstanden war . Durch das
Klirren der Fensterscheibe erwachte gegen 3,30 Uhr
morgens der Geschäftsführer Mckless , -er machte
sofort Licht und dadurch sind die Diebe höchstwahr¬
scheinlich verscheucht worden, - hier mußten sie , vhne
Beute gemacht zu halben, abziehen . Die Diebe hatten
vor dem Hause ihr Handwerkszeug — das Pflug¬
eisen — in aller Eile vergessen.

* Von der Nordsee - und Jadeküste . Sturmflu t.
Der orkanartige Süöweststurm , der in den späten
Abendstunden des Freitags auskam und die ganze
NachthinLurch böenartig tobte , hat auch in den Küsten¬
orten großen Schaden angerichtet . Bäume wurden
entwurzelt , Scheiben und Dachpfannen aus die Straße
geschleudert usw . Schiffe und Boote wurden von
den Haltetauen losgerissen und trieben ab.

* Sanderbnlsterdeich . Ihre goldene Hoch¬
zeit können am 28 . November die Eheleute Niber-
ö : n-g und Frau zu Sanderbnlsterdeich feiern.

* Sanderahm . Goldene Hochzeit. Am
24 . November können die Eheleute Georg Janßen
und Frau Anna geb. Rövefath in körperlicher und
geistiger Frische ihre goldene Hochzeit feiern.

8 Oldenburg . Der Verein Olöenburgi-
scher Hengsthalter wählte in einer zahlreich
besuchten Mitgliederversammlung , die an Stelle des
verstorbenen verdienten Vorsitzenden Rentner Hein¬
rich Adöicks-Brake (früher Rosenbnrg ) von dem stell¬
vertretenden Vorsitzenden Joh . Tantzen (Esensham¬
mer -Oberdeich ) geleitet wurde , diesen einstimmig
zum ersten Vorsitzenden . Zn seinem Stellvertreter
wurde Landwirt Louis Kathmann ( Calveslage bei
Vechta ) bestimmt . Der Vorsitzende der Staatlichen
Körnngskommission , Landesökonomierat Mennen,
jetzt Rentner in Oldenburg , früher Lanömirt in
Bübbens bei Hohenkirchen , wurde anläßlich seiner
23jährigen Mitgliedschaft Ser Kommission zum Ehren-
mitglieöe des Vereins ernannt.

etwas an Brahms erinnernde „Lob der Einsamkeit ".
Die gebrochene Melodie , die Molltonart nnd die
teilweise hohe Stimmführung stellten die Sänger
vor recht schwierige Aufgaben . Im „Lindenbanm ",
einer sehr glücklichen Silcherschen Bearbeitung für
Chor , kamen Glanz nnd Wärme der Schubertschen
Musik zu voller Entfaltung . Karl Hildebrand be¬
gleitete die Chöre am Flügel mit Feingefühl nnd
Verständnis.

So wohltuend und genußreich die Ehorlieder von
Schubert auch sind , noch tiefer schürst der Komponist
doch im Einzelliede . Hier ist der subjektive Gesühls-
gehalt in eine noch zwingendere Form gegossen.
Franz Liszt betonte mit Recht, daß die harmonische
Deklamation bei Schubert zu einer bisher im Liede
nicht für möglich gehaltenen Energie und Kraft ge¬
steigert worden sei. Die wunderbare Kraft nnd
Kühnheit seiner Harmonien und Rhythmen und der
Reiz der flüssigen , schön geschwungenen Melodie ist
von modernen Komponisten noch nicht übertroffen
worden . Die hellseherische Sicherheit der Wieder¬
gabe bezw . musikalischen Gestaltung der Empfindung
nnd des inneren Gesichts entzückt immer wieder von
neuem . Das Beste kommt so selbstverständlich her¬
aus , als könnte es gar nicht anders sein . Es war
ein sehr glücklicher Griff , den Konzertsänger Martin
Ehrich in den Mittelpunkt dieses Konzerts zu stellen.
Herr Ehrich leitete seine Vorträge sinngemäß mit
dem von gläubigem , jngenösrohcm Idealismus be¬
seelten Liede „An die Musik " ein , dann folgte das
echt anakreontische , in lyrischen und heroischen Stim¬
mungengeistvoll wechselnde Lied „An die Leyer "

, dann
„An die Entsernte ", letzteres etwas leichthin . Per¬
sönliche, reise Kunst bot der Sänger im Liede „An
den Mond "

. Natur und Menschenherz scheinen hier
ganz in eins verschmolzen . Dem „Muscnsohn " gab
der Künstler eine besonders flotte Note , so daß bei¬
nahe der Zusammenhang zwischen Gesana und Ve-

* Fricschennwor . Zum Brand. Zu dem
Brand bei dem Kaufmann Wöbbe wird gemeldet:
Wvbbe war nach Schwei , wo er mit seinem Haus¬
eigentümer Maaß und Sem Maler Steffen in dessen
Haus Skat spielte . Gegen 12,80 Uhr nachts wurde
er dann durch den Nachbar Weber geholt , da sein
Laden brenne . Frau W. hatte gegen 12 Uhr nachts
ein Geräusch in ihrer Kammer gehört und in der
Meinung , es sei ihr Ehemann , fragte sie : „Franz,
bis Du es ? " Statt einer Antwort hörte sie dann,
wie die Kammertür abgeschlossen wurde und jemand
die Treppe nach unten ging . Sie machte Licht und
probierte die Tür , die sie verschlossen fand . In
der Meinung , es seien Einbrecher im Hause , öffneie
sie ein Fenster und rief um Hilfe . Der Nachbar
Buchholz hatte die Hilferufe gehört und war zu W.
hingelauftn . Er sah aber gleich, daß im Laden
Feuer war . Er weckte dann Sen Ziimmermeister
Blank nnd rettete mit diesem mittels einer Leiter
die Frau W . mit ihrem kleinen Kinde . Alsdann
wurden weitere , Löscharbeiten vorgenommen . Hier¬
bei wurde festgestellt , daß es anscheinend an drsk
Stellen brannte . Oeltjen fand bei Sen Löscharbei-
ten , daß die Seitentür aufstanö , die vorher aber
bestimmt von W . geschlossen worden war . Ob nun
ein ausgesührter Diebstahl durch das hernach ange¬
legte Feuer verwischt werden sollte , oder ob alleinige
Brandstiftung vorliegt , wird die sofort eingeleitele
Untersuchung durch die Gendarmerie hoffentlich bald

. ergeben.
* Lastrup . Viel belacht wird folgendes Er¬

eignis : An einem düsteren Abend fuhr ein Radfahrer
nach L. Er hatte kein Licht, bemerkte aber in einiger
Entfernung vor sich einen Radfahrer mit Licht. Er
fuhr nun schneller , und als er ziemlich nahe Keran-
gekommen war , ries er : „Törv mi doch, ik Hess jo kien
Licht!" Der VoransahrenSe wartete , und da es zu¬
fällig ein Gendarm war , Ser den Lichtlosen freund¬
lich ersuchte , ihm seinen Namen zu nennen , mutzte
dieser wohl oder übel diesem Ersuchen Nachkommen.

* HaSbergeu . Brand In der Nacht zum
Sonnabend gegen 12 Uhr brannte das dem Vor¬
arbeiter Bruhns zu Hasberaen gehörende Strohdach-
Haus in Neuendeel , das dieser von dem Gastwirt
Meyer käuflich erworben hatte , vollständig nieder.
Das Haus war seit etwa 8 Tagen nicht bewohnt.
Zurzeit waren Monrer damit beschäftigt , ein neues
Hinterhaus zu errichten , von dem dis Grundmauern
schon gebaut waren . Als die sofort alarmierte Feuer¬
wehr eintraf , stand Las Haus schon in Hellen Klam¬
men . Gegen 2,43 Uhr morgens konnte die Feuer¬
wehr wieder cbrücken . Die Ursache des Brandes ist
vorläufig noch unbekannt , man vermutet allerdings,
daß Brandstiftung vorlicgt.

* Tossens . Landwirt Otto Baars töd¬
lich verunglückt. In der Nacht zum Sonn¬
abend ist der Landwirt Otto Baars , Tossenser-
Altenöeich , mit seinem Kraftwagen tödlich verun¬
glückt. Herr Baars befand sich auf der Hetmsahrr
von Stollhamm . Bei Jffcns geriet der Wagen auf
der von Nässe glatten Straße ins Schleudern und
stürzte , sich ttberschüagend , in den Graben . Herr
Baars , der den Wagen selbst steuerte , erlitt Sabel
tödliche innere Verletzungen . Der aus Stollhamm
herbeigerufene Arzt konnte nur den wahrscheinlich
sofort eingetretenen Tod feststellen . Sein Sohn Fritz,
der sich mit im Wagen befand , trug nur leichtere
Verletzungen davon . — Der so plötzlich ums Leben
Gekommene war ein bedeutender Landwirt , der
immer einer der ersten war , wenn es galt , Neue¬
rungen einzuführen , nnd der Erfolg hat seinem
Wagemut fast immer recht gegeben . Er bekleidete
eine ganze Reihe von Ehrenposten und genoß großes
Ansehen . An den letzten Verhandlungen der Weser-
mgrsch-Heröbuch -Geselffchast 'nahm er noch tätigen
Ateil und war Mitglied des Butjadinger Amtsrats
und des Tvssenser GemeinderatZ . Sein kluger Rat
wird noch oft vermißt werden.

* Ganderkesee . Zwei Pferde durch Stark¬
strom getötet. Infolge des Sturmes war hier
die Starkstromleitung an einer Stelle gerissen : d'e
Drähte hingen auf die Straße hinab . Als der Fuhr¬
mann Busch nnt seinem Gespann zum Delmen-
horster Schweinemarkt wollte , kamen die Pferde den
auf die Erde herabhängenöen Enden der gerissenen
Starkstromleitung zu nahe und wurden von dem
elektrischen Strom getötet.

* Wilhelmshaven . Im Agnarinm in der
Strandhalle ist vom Fischer Jürgenssn ein großer
Hundshai eingelieferi . Das Tier ist über öreiviertel
Meter lang . Solche großen , fast ausgewachsenen

gleitung zerrissen wurde . Im „Ständchen " verban¬
den sich Solist und Chor zu einer harmonischen Ein¬
heit , eine besonders gute Leistung von beiden Seiten,
besonders wenn man berücksichtigt , daß sie ohne be¬
sondere Vorübung vonstatten ging.

Der zweite Teil des Programms brachte zuerst
einige plattdeutsche Ehorlieder von Carl Stiehl , bis
1838 Leiter Ser Singvereine in Jever und Barel.
Es sind drei sangbare , ansprechende Lieder , in der
Form ebenso sauber wie das Platt Klaus Grohts,
wenn auch ohne sonderliche Eigenart . Die gute Aus¬
sprache des Chors , auch bei dem letzten plattdeutschen
Liede von Schwartz „Min AnnameSöer "

, muß
lobend hervo »gehoben werden . Zum Schluß des ge¬
nußreichen Abends erfreute uns Martin Ehrich noch
Lurch einige Löwesche Balladen . Die Vorzüge seiner
VortragAkunst sind schon bei früheren Gelegenheiten
oft hervorgehoben worden . Vor allem ist es Sie mit
außerordentlichen gesanglichen Gaben verbundene
Fähigkeit und Kraft der Gestaltung und Verinner¬
lichung , die immer künstlerisch saubere , feingeschlif-
fene Form des Vortrags , die den Zuhörer entzückt.
Wort nnd Ton sitzen so sicher wie ein einem Gemälde
von Meisterhand . Sein Schubert (das,Franzl ' Heißt
es ja jetzt oft im Berliner Rundfunk ) war durchaus
„masculini generis "

. UeDrigens kam seine innere
künstlerische Natur beinahe noch besser in der halb
rezitatorischen dramatischen Darstellung der Balla¬
den „Prinz Eugen "

, „Die Heinzelmännchen " und

„Fridericus Rex " zur Entfaltung , die brausenden
Beifall fanden . Man kann sich kaum einen anregen¬
deren Interpreten für die musikalische Anekdote und
Gharakterzeichnung LoeweS denken . Am Flügel
wirkte Herr Kugler mit Frische und Eifer . — Das
Konzert wird in allen Teilnehmern noch lauge an¬
genehm nachklingen.

Und dann kam der Tanz 7—. n.
x

Tiere sind naturgemäß schwer in einem Aquarium,
kecken zu halten . Sie verfügen draußen in der freiem
See über einen viel größeren Lebensraum , als man
ihnen je in einem Aquarium bieten kann . Ein klei.
nerer Hai ist vom Sommer her noch vorhanden . EZ
ist hochinteressant , zu beobachten , wie diese Raubfisch-
hinter dem Schwarm von 40 bis 30 Sprotten Her¬
ingen und wie bald dieser , bald jener Fisch
Rachen des Raubtieres verschwindet . Die Kleinfische
werden im Becken 6 auch noch von Dorschen und Sec-
skorpionen verfolgt und müssen jeden Tag ergänzt
werden.

* Wilhelmshhaven . Der Schurkreuzer „Em-
d e n" tritt am 5 . Dezember seine zweite Auslands¬
reise an , hauptsächlich zur technischen nnd seemänni¬
schen Ausbildung der Kadetten der Reichsmarine.
Alle Ausbesserungen und Neuerungen wurden auf
der Marinewerft ausgeführt und recht viele junge
Matrosen, , die erst im Januar 1928 eingestellt sind
treten ihre erste längere Seereise an . Die Fahrt
dauert zirka sechzehn Monate , und wird der Kreuzer
hier Anfang März 1930 zurückerwartet . Auf der Hin¬
fahrt über Port Mahon auf den Balearen und
Neapel nach Apostolion wird die Emden sich mit dem
heimkehrenden Schulkrcnzer „Berlin " treffen . Ueber
Konstantinopel , Mombafla , Port Victoria . Nieöcr-
ländisch -Jndien , Neuseeland , die Südsee . die West¬
küste Mitteleuropas , die Ostküste der Vereinigten
Staaten , die Kanarischen Inseln und Spanien geh)
es wieder der Heimat zu.

* Zeven . Feuer. Aus bisher unbekannter Ur¬
sache brach in dem Gewese des Anbauers Cordes in
Groß -Meokalsen Feuer aus . Nachbarn bemerkten
zuerst den Brand und konnten nur noch die schlafende
Familie wecken. Im übrigen war aus dem Hause
nichts mehr zu retten . Das Feuer sprang auf die
nahegelegene Scheune , in der das Vieh untergebracht
war , über . Hier gelang es nur , Sie Schweine heraus¬
zuholen , während mehrere Kühe , ein Pferd nnd alle
Hühner verbrannten . Beide Gebäude brannten rest¬
los nieder , wobei auch das ganze Inventar vernichtet
wurde.

Der L«m»semeinSetas
VernialtungSnmständlichkeiten.

In Berlin tagten am Ende voriger Woche »der
Deutsche Landgemeindetag und der Verband der
preußischen Landgemeinden . Die deutschen Land¬
gemeinden können wohl mit Recht sagen. Laß der
neue Staat in ihre Verhältnisse mit am tiefsten ein-
gegrfffen hat . Wie überhaupt Ser neue Staat zu¬
stande gekommen ist und jetzt regiert wird , mehr vom
städtischen als vom ländlichen Gesichtspunkt aus , so
hat er dem flachen Lande , das tn der Hauptsache
durch die Verbünde der Landgemeinden repräsen¬
tiert wird , nicht nur wenig gegeben , sondern sogar
viel genommen . Viel genommen von der guten
alten preußischen Ordnung , von der Ordnung , die
in jahrhundertelanger Entwicklung zum einfachsten,
zweckmäßigsten und billigsten Verwaltungssystem
ausgebildet worden war . Was die nach der Um¬
wälzung vollzogenen Neuerungen in Staat und Ver¬
waltung letzten Endes draußen auf dem Land für
eine Wirkung hervornesen , das haben sich die Re¬
formatoren , die von oben her zu Werke gingen,
wohl kaum klargemacht . — In frischer Erinnerung
ist die kürzlich erfolgte Abänderung der Lanöge-
meindeorönung und die Aufhebung der Gutsbezirke.
Auf der jetzigen Tagung der preußischen und deut¬
schen Landgemeinden hatte der preußische Innen¬
minister Grzestski die unangenehme Aufgabe , öle
Aufhebung der Gutsbezirke zu verteidigen und oben¬
drein noch ein vom Leiter der Tagung mit Recht
ironisiertes Loblied auf die Selbstverwaltung zu
singen . Es war schon sehr maßvoll , wenn der Lanö-
rat a> D . Dr . Gereke Herrn Grzesinski bat . nach
den Worten auch einmal Taten sehen zu lassen —
denn in Wirklichkeit folgen den Worten der preu¬
ßischen Staatsregierung nicht nur keine , sondern ent¬
gegengesetzte Taten.

Besonderem Interesse begegnete auf der Ber¬
liner Tagung der Landgemeinden eine Rede Dr.
Luthers , der unbestreitbar den Vorzug besitzt, ein
Kenner der Auswärkstugen großer vermalhungs-
organisatvrischer Maßnahmen auf Sie Verwaltungs¬
praxis des flachen Landes zu sein . Man mag über
die politischen Konsequenzen der Lutherschen ReichZ-
reform sehr verschiedener Meinung sein und man
kann über die preußisch -deutschen UmorganisationS-
geöanken des parteilosen früheren Kanzlers sogar
schwerste Bedenken äußern . Aber man muß Dr.
Luther zugestehen , daß auch er Sie unhaltbaren Zu¬
stände ländlicher Verwaltungspraxis nnd deren
Gründe erkannt hat . Mährend im alten Preußen
für das Oberhaupt der Landgemeinde in allen n»r
erdenklichen Fragen der Landrat die zuständige Stelle
zur Erledigung seiner sämtlichen Wünsche war , wäh¬
rend früher der Bewohner der Landstadt oder des
Dorfes , von Sen Steuern angesängen , alles auf dem
Landratsamt erldigen konnte , was er an Geschäften
vorhatte , hat heute der Gemeindevorsteher , der Bür¬
germeister außer mit Sem Lanörat bezw. dem AmtS-
hauptmann noch mit dem Gericht , dem Finanzawh
öem Arbeitsamt und zahllosen anderen Stellen zu
tun . Selbstverständlich mutz der Bauer , der einmal
in die Stadt kommt , nun diese Steuer dort , jene
Abgabe da , diese Anfrage hier und jenen Wunsch
ganz wo anders anbringen . — Wer die ländliche
Bevölkerung von diesen üblen Folgeerscheinungcn
neuzeitlicher Staatskunst befreien kann , wird sich
bleibendes Verdienst erwerben.

Blutiger AnSklang einer Hochzeitsfeier.
Vier Menschen erstochen.

T .U . Kattowitz , 17 . Novbr . In einem kleinen OA
in der Nähe von Czenstochan kam es auf einer Halft
zeitsfeier zu einer wüsten Schlägerei , da die jungs"
Leute wegen der Mädchen , mit denen sie tanzen » ou¬
ten , in Streit gerieten . Dabei wurden drei Män»
durch Messerstiche getötet . Ein junges Mädchen c-

hielt ebenfalls so schwere Verletzungen , daß es
verstarb . Erst die Polizei konnte Sie Raufbolde ai » '

einanöerbringen . Die ganze HochzertsgeftllM
wurde verhaftet.

>



Aan-elswochenfchau
Ällzu lange Dauer des Eisenkonfliktes . — Die Bes¬

iegung nach MMoncn -Schädigungen . — Politische
Saspitzuag der Arbeiterfrage . — Ohne Profit raucht
»ein Schornstein . — Klagen der Unternehmer über

Rentabilitäts -Feindlichkeit . — Die große Bedeutung

her Eisen verarbeitenden Industrie . — IN Milliarden

Prodnktionsrvert . — Mehrung der Divideudenlosig-
keit . — Trotzdem Kurssteigerungen an der Börse . —

Remyorker Hoover -Hausfe . — Das Publikum bleibt
aber zurückhaltend.

Von unserem Berliner Handelsmitarbeiter.
Berlin , 16. November.

jetzt noch an einer allgemeinen Belebung des Ge¬
schäftes, da sich das Publikum in Anbetracht der
herrschenden Verhältnisse begreiflicherweise noch
immer zur Vorsicht und Zurückhaltung veranlaßt
sieht.

Auch die mit Erledigung der amerikanischen Prä¬
sidentenwahl smgetretene Newyorker Hoover -Haussc
hat hier keine größere Anregung zu bieten vermocht.
Der Geldmarkt ist zwar in den letzten Tagen etwas
leichter geworden , wenigstens soweit es sich um kurz¬
fristige Darlehen handelt , läßt aber noch immer zu
viel zu wünschen übrig , als daß hiervon bereits sine
nachhaltige Förderung der mangelnden Unterneh¬
mungslust ausgehen könnte.

meyer sei dann in Richtung nach dem Schönebcrger
Ufer weiter gegangen . Der Zeuge , der sich in Sün¬
der Nebenstraßen geflüchtet hatte , machte ferner die
bemerkenswerte Bekundung , daß eine Kraftdroschke
mit den Bauarbeitern Kütemeyer in Richtung nach
dem Schöneberger User nachgefahren sei, so daß die
Möglichkeit bestehe, daß sie ihn dort weiter miß¬
handelt und in den Kanal geworfen hätten . Der
Zeuge will die Bauarbeiter , die sich an dem Angriff
beteiligt haben , bei einer etwaigen Gegenüberstel¬
lung nmeöererkennen können.

Weitere Stuemmewunve«

Nre-Mch - Süttmtschv Klasse«!»,irrt
Ziehung 2. Klasse am 1V. November 1828.

Vormittags - Ziehung.
16 0V0 Mk . ans Nr . 258 686.

SM» Mk . auf Nr . 118 20t.
Ivoa Mk . auf Nr . 020 056 330268.

8V0 Mk . auf Nr . 27 OtO 12ö 872 358 167 388 715.

Nachmittags - Ziehung.
MIO Mk . auf Nr . 17 686 157 873.
KM Mk . auf Nr . 820 555.
800 Mk . auf Nr . 17309 21215S 259 80 .5 261887

353177.

Endlich lassen die wieder aufgenommenen Eint-

gungsverhandlungen im Ruhrkonflikt eins Wieder¬

herstellung des Arbeitsfriedens als gesichert ansehen.
nachdem beide Parteien ausdrücklich ihre Bereitschaft
zum Entgegenkommen ausgesprochen haben . Die
Genugtuung hier wird leider stark beeinträchtigt
durch die Tatsache , daß die Aussperrung vou mehr
als 220 OM Arbeitern bereits volle zwei Woche"
gedauert hat und Laß infolgedessen allein die direk¬
ten Geldverluste sich ans viele Millionen berechnen
lassen, Schätzungen dieser Ausfälle auf 20 bis 28 Mil¬
lionen Mark entbehren nicht Ser Begründung . Es
kommt hinzu , daß jeder weitere Tag der Andauer
öer Betriebsstillegungen noch eine Erhöhung SiewS
Defizits um Millionen bringen muß . Ein Wieöer-
ausgleich dieser schweren Schädigungen ist nach Lage
der Dinge ausgeschlossen . Außerdem darf mau nicht
außer Acht lassen , daß darüber hinaus auch sonst
nicht unbedeutende Nachteile für das gesamte Wirr¬
schaftsleben eingetreten sind.

Wenn nun endlich dieser Eisenkonflikt seine Bei¬
legung findet , so bleibt immer noch zu befürchten,
daß die durch die politischen Erörterungen dieser
Angelegenheit im Reichstag stark zugespitzten Be¬
ziehungen zwilchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
keineswegs sofort die wünschenswerte Entspannung
erfahren wenden . Stehen doch auch in anderen Ge¬
schäftszweigen Tariskünötgungee und Lohner¬
höhungs -Anträge unentwegt ans der Tagesordnung
Dabei soll die Frage der Berechtigung derartiger
Forderungen keineswegs ohne weiteres verneint
werden . Andererseits werden aber auch die Arbeit¬
nehmer nicht darüber hinwegsehen dürfen , daß selbst
ihr Hauptpatron Karl Marx die Notwendigkeit einer
gehörigen Rentabilität des Unternehmertums in
dem klassischen Satz zusammengefaßt hat , daß „ohne
Profit kein Schornstein raucht ." Die Rücksichtnahme
auf die Wirtschaftslage wird sowohl für die Ar¬
beiterführer wie auch für die zur Schlichtung ent¬
stehender StreMgkeiten berufenen Stellen gerade
angesichts des gegenwärtigen Nachlassens der Kon¬
junktur wichtiges Gebot sein müssen.

Man kann es verstehen , daß Sie ArbeitgeS '.r
neuerdings wieder von einer „Rentabilitäts - Feind¬
lichkeit" unserer Lohnpolitik sprechen, und hinzu¬
fügen, Saß der Arbeiterschaft selber hierdurch der
größte Schaden zugefügt wird . Interessant ist , daß
seitens der Arbeitsgemeinschaft der Eisen ver¬
arbeitenden Industrie nachdrücklich darauf hiuge-
wiesen wird , wie sehr gerade die deutsche Eisen - und
Metallverarbeitung durch den Arbeiterkonflikt in
Mitleidenschaft gezogen ist. Mau hört mit Staunen,
daß dieser Teil der Industrie etwa ein Viertel der
gesamten deutschen Industrie einschließlich Handwerk
umfaßt . Er beschäftigt fast drei Millionen Men¬
schen bei einem jährlichen Produktionswert von
schätzungsweise 10 Milliarden Mark und rund
8 Milliarden jährlichem Export . Das macht allein
ein Viertel der gesamten deutschen Ausfuhr aus.
Die Maschinenpreise sind nach Sem amtlichen Iudex
sM dem 1. Januar 1927 bis zum 1 . Juli 1928 nur
um 4,7 Prozent gestiegen , dagegen die Löhne der ge¬
lernten Facharbeiter und Ser Hilfsarbeiter um
18 .2 Prozent.

Aber auch der Kursstand Ser Aktien der hier in
Betracht kommenden Werke ist teilweise bereits er¬
heblich unter Pari gesunken , entsprechend dem schar¬
fen Rückgang der Rentabilität , die für das letzte
Fahr im Durchschnitt sogar noch unter Null gelegen
hat, während sich vor dem Kriege statt der ietzigen
Verluste noch eine Rentabilität von rund 9 Prozent
durchschnittlich ergeben hatte . Nicht unerwähnt
bleibe im Anschluß hieran , daß gerade in diesen Ta¬
gen auch die alt angesehene Berliner Maschinen¬
bau -Anstalt Schwartzkopf , die früher recht stattliche
Dividenden verteilen konnte , für das Geschäftsjahr
1627/28 völlige Diviöendenlofigkeit erklärt hat . Auch
die Harpener Bergbau A . -G . in Dortmund bat in
Bestätigung früherer Voraussagen nunmehr sich da¬
hin ausgesprochen , daß für das Ende Dezember ab¬
lausende Vetriebsjahr sicherlich keine Dividende zur
Verteilung kommen wird.

Der Verein deutscher Maschinenbauanstalten als
Ipitzenverbanö Ser deutschen Maschinen -Jndustris
verweist gleichzeitig ans den weiteren Rückgang der
Fnlandsaufträge und die nachlassende Beschäftigung
and hebt außerdem hervor , daß die fortdauernde , die
Rentabilität beeinträchtigende Selbstkostensteigernng
sich in der Weise verteilt , daß der Lohnanteil um
die Hälfte stärker gestiegen ist, als der Materiak-
anteil . Eine weitere Belastung des Maschinen¬
baues durch Lohnerhöhungen sei untragbar.

Bemerkenswert ist, daß die Börse sich durch die
längere Anöauer des Ruhrkonfliktes auch weiterhin
nicht hat stärker beunruhigen lassen . Vielmehr
haben selbst die Kurse der in erster Linie betroff¬
nen Rheinisch-Westfälischen Eisenwerke in bestimm¬
ter Erwartung einer Einigung neuerdings sogar
noch mehrere Prozent ungezogen . Aber auch sonst
kam es in den letzten Tagen zu verschiedenen , teil¬
weise sogar beträchtlichen Kurssteigerungen . In
erster Linie gilt das abermals von den Aktien der
großen deutschen Elektrizitäts -Werke , und nament¬
lich Schuckert , die sprunghaft etwa 20 Zrozent ge¬
wonnen haben , Siemens , Bergmann , A E . -G . Man
rechnet angesichts der Sonderstellung Ser Elektrizk-
täts -Jndüstrie mit ihrer fortgesetzt lebhaften Bo-
ichäftigung auf entsprechende DiviSendeerhöhungerr
außerdem aber auch auf außergewöhnliche finanzielle
Maßnahmen.

Ebenso weisen Kali -, Schisfahrts -, Bank - und
Kunstseide-Aktien erwähnenswerte " Kurserhöhungen
auf. Eine Sensation bedeutet Sie weitere sprung¬
hafte Kurssteigerung der Lindström -Aktien , die nun¬
mehr einen Kurs in der stolzen Höhe von 1000 Proz.
" Sielt haben . Trotzdem fehlt es an der Börse auS

NoßWche Rundschau
Die Deutschste Volkspartei gegen die

Unterstützungsanträge?
Ei » neuer Konflikt im Reichstag?

/ ä T .-U . Berlin , 19 . Nov . Wie der „Berliner
Vörsenkourier " zu wissen glaubt , handelt es sich Sei
den angeblichen Meinungsverschiedenheiten in der
Frage der Unterstützung der Ansgesperrten nm fol¬
gendes : Zentrum , Demokraten und Sozialdemokra¬
ten fordern Sie Unterstützung aller Arbeitslosen des
Etsenkvnfliktes . Zunächst sollen die Gemeinden Ein¬
treten . Das Reich soll die Auslagen ersetzen. Eine
Anrechnung der- gewerkschaftlichen UnterstützungA-
gelöer soll nicht erfolgen . Diese Regelung soll mit
Rückwirkung vom 30 . Oktober zum Gesetz erhoben
werden . Darüber hinaus fordern die Sozialdemo¬
kraten noch, daß die Unternehmer gegenüber dem
Reich regreßpflichtig gemacht werden . Die Deutsche
Volkspartei soll, dem Blatt zufolge , im Kabinett
durch Reichswirtschastsminister Curtius erklären
lassen , daß sie nicht in Ser Regierung bleiben könne,
wenn diese Anträge zum Gesetz erhoben würden,
weil sie darin eine einseitige Unterstützung der Ar¬
beitnehmer sieht . Sie hat erklärt , daß sie di - Fest¬
stellung der Bedürftigkeit der Arbeitslosen fordern
müsse und daß Unterstützungen nur an unorgani¬
sierte Arbeitslose geleistet werben dürfen und daß
eine Rückerstattung der von den Gewerkschaften ver¬
auslagten UnterstütznngsgelSer keineswegs In
Frage kommen könne . In den Verhandlungen hat
die Volkspartei lediglich auf die Feststellung der Be¬
dürftigkeit verzichtet . Das Blatt bemerkt weiter:
Wenn die interfraktionellen Verhandlungen nicht zu
einer Einigung führen , werden Sie verschiedenen
Anträge im sozialpolitischen Ausschuß gesondert zur
Abstimmung gelangen . Da eine Mehrheit für eine
Unterstützung der Arbeitslosen , gleichgültig , ob sie
organisiert oder unorganisiert sind, sicher vorhanden
ist , steht im Reichstag ein neuer Konflikt bevor.

Mord an einem Rational
sozialtftoa

An der Benölerbrücke in Berlin , gegenüber dem
Reichswehrministerium , wurde am Sonnabend die
Leiche des Kaufmanns Hans Küte meyer aus
dem Landwehrkanal geborgen.

K . war Nationalsozialist . Ein Polizeibeamter,
der an der Benölerbrücke Dienst tat , hörte Hilferufe.
Ehe er den Rettungskahn losgemacht und Sie Stelle,
von der die Hilferufe gekommen waren , erreicht
hatte , war der Betreffende bereits untergegaugen
und ertrunken . Angeblich wollen zwei Frauen be¬
obachtet haben , wie zwei jüngere Leute einen dritten
in den Kanal stießen.

In Sen Taschen der Kleidung des Toten fand
man verschiedene nationalsozialistische Schriften,
Aufrufs und Einladungen zur Hitler -Versammlung
am Freitag . Eine Untersuchung der Leiche durch den

Kriminalkommissar Meersriedel von der Politischen
Abteilung des Polizeipräsidiums ergab . Saß das Na¬

senbein zertrümmert ist, sich unter dem linken Auge

eine Verletzung zeigt , die linke Augenbraue ausgc-

schlagen ist und die Lippen verquollen sind.

Ueber den Hergang des Vorfalles sind die Aus¬

sagen der Zeugen verschieden . Zwei Frauen , die

sich auf der Bendler -Brücke befanden , behaupteten,
sie hätten gesehen , wie Kütemeber von zwei Leuten
in den Kanal geworfen wurde.

Der ums Leben gekommene 22jährige Hans Ge¬

org Kütemeyer , wohnhaft Augsburger Straße 74,
war bei Ser gestrigen Hitlerversammlung im Sport¬
palast als Ordner tätig . Nach der Versammlung
hat Kütemeyer noch an einer Sitzung seiner Gruppe
teilgenommen . Auf dem Nachhausewege wurden

Kütemeyer , der Zivil trug , und zwei uniformierte
Kameraden , in deren Begleitung er sich befand , an
der Ecke Zielen - und Bülowstraße von Arbeitern,
die dort am Hochbahnban beschäftigt sind, angepöbell
und mit Steinen beworfen . Auf dem weiteren

Wege in Richtung Schöneberger Ufer wurde dann

Kütemeyer , der sich nur noch in Begleitung eines
der beiden Kameraden befand , vor dem Magdebur-
ger Platz von denselben Arbeitern überfallen und zu
Boden geschlagen . Daei hat Kütemeyer Verletzun¬
gen öavongetrageu.

Die politische Polizei geht allen nur möglich :»

Spuren nach und hat bereits im Laufe des Sonn¬
abends zwei Mitglieder der Nationalsozialistischen
Partei als Zeugen verhört , mit denen der ums Le¬
ben Gekommene bis 3 Uhr morgens zusammen ge¬
wesen war . Diese Zeugen machten die bemerkens¬
werte Bekundung , daß sie und Kütemeyer auf dem

Heimwege in der Bülowstraße von mehreren mit
Gleisverlegungen beschäftigten Bauarbeitern ange-
rempelt und mit Steinen beworfen worden seien-
Die Arbeiter hätten sie dann weiter verfolgt , und
Kütemeyer . dessen Leiche auch tatsächlich Verletzung-
gen im Gesicht aufzuweisen hat , niedergeschlagen und
das Nasenbein zertrümmert . Während einer der
uniformierten , Begleiter abgedrängt worden sei,
hatte der andere Kütemeyer noch bis zur Lützow-
straße in der Nähe des Magdeburger Platzes be¬
gleitet . Hierhin seien die Bauarbeiter ihnen auch
noch gefolgt und die Chauffeure des dortigen Drosch¬
kenhalteplatzes hätten sich ebenfalls in den Streit
gemischtund giegeinsis ParSei ergrWsn . Küto-

Die Wetterdienststelle Neuharlingersiel versandte
am Freitagabend folgendes Telegramm:

„Borkum , Emde « , Norden , Cuxhaven , Helgo¬
land , Husum und Jever sind wegen Sturmflut mit

Erhöhung nächsten Hochwassers um 1,3 Mir . ge¬
warnt . Seewarte ."

Orkan über Hamburg.

T .U . Hamburg . 19 . November . Der starke Sturm
hat in Hamburg großen Schaden angrrichtet . Viel¬
fach wurden Bäume entwurzelt und Schornsteine um¬
geweht . Die Zahl der zertrümmerten Scheiben ist
grrß . An den Häusern angebrachte Gerüste wurden
gleichfalls vom Sturm nmgerissen . Besonders stark
machte sich das Unwetter im Hasen bemerkbar . Der
kleine Verhvlungsöienst im Hafen konnte nicht mehr
üucchgeführt werden . Der ausgehende Schiffsverkehr
wurde vollständig lahmgelegt . Ein größerer Teil Ser
eingehenden Seeschiffe mutzte auf der Elbe Schutz
suchend vor Anker gehen . Verschiedene von Cux¬
haven auslaufenöe Seeöampfer kehrten wieder zu¬
rück, um ruhigeres Wasser abzuwarten . Am Morgen
trat in Hamburg eine Sturmflut ans , die eine Höhe
von plus 6,87 Mir . erreichte . Schiffsunfälle sind vis
zur Stunde nicht gemeldet worden Auch in Altona
haben sich durch den Sturm mehrere Unfälle ereignet.
Im dortigen Hafen wurden mehrere kleinere Schisse
von den Haltetauen losgerissen , konnten jedoch durch
Schlepper und Polizeifahrzenge wieder festgemacht
werden.

Sturmschäden in Schleswig - Holstein.
T .U . Hamburg , 17 . November . Aus der Provinz

Schleswig -Holstein werden namentlich von der West¬
küste immer neue Sturmschäden gemeldet . Vor der
Mündung der Stör in die Elbe strandete in der ver¬
gangenen Nacht der Dampfer „Krückan " mit einem
Schleppzug . Ein weiteres Schiff geriet ebenfalls auf
Land . In Höhe Ser Mündungstonne ist ferner ein
Motorschiff gesunken . Die Herkunft dieses Schisses
ist unbekannt . Ebenso weiß man nichts über Sen
Verbleib der Besatzung . Im Kreise Sllöerötthmar-
schen stehen sämtliche Köge unter Wasser . Bei Mel-
dorf wurde ein Fischkutter 100 Mir . weit aufs Land
geworfen . Weiter südlich der Wilstermarsch sind ver¬
schiedene Segler gestrandet . Der Kahn eines Schl 'wv-
zuges ist gesunken : das Schicksal der Besatzung ist nach
ungewiß . Im übrigen laufen aus zahlreichen Ort¬
schaften der Provinz weitere Unglücksmcldnngen ein,
die von Ueberschwemmungen und Verwüstungen be¬
richten . In verschiedenen Städten wurden Bä rme
entwurzelt , Fensterscheiben eingedrückt , Dachziegel
und Schornsteine hernntergerissen . Auf dem Lande
ist viel Vieh ertrunken.

Der orkanartige Sturm richtete auch in Han¬
nover in verschiedenen Stadtteilen schwere Schäden
an . Eingestürztc Schaufenster und Baugerüste muß¬
ten von der Feuerwehr beseitigt werden da sie große
Verkehrshindernisse bildeten . Am schwersten wurde
Ser Fernsprechverkehr in Mitleidenschaft gezogen.
Ueber 100 Leitungen in Süd - und Westdeutschland
sind zerstört . Aus dem Eisenbahnverkehr liegen bis¬
her keine Störungsmelbungen vor.

Der Sturm über Holland.
Viele Tote , zahlreiche gestrandete Schisse.

T .-U . Amsterdam , 19 . Nov . Der Sturm in der
Freitagnacht hat auch in ganz Holland große Ver¬
wüstungen angevichtet . Ueberall findet man ent¬
wurzelte Bäume , verwüstete Anpflanzungen . In
der Altstadt von Amsterdam mutzten . wiederholt
Häuser geräumt werden . An dem königlichen Pa¬
lais Hat der Sturm große Stücke der massiven
Steinblöcke ansgebrochen In dem Arbeiterviertel
von Gouda wurden die Dächer von 12 Häusern av-
gedeckt. Die elektrische Lichtleitung und die elektri¬
schen Zugverbindung zwischen Amsterdam und Rot¬
terdam war zeitweise unterbrochen , sfi Laß man
Dampflokomotiven zu Hilfe nehmen mutzte. Die
internationalen Züge wurden über eine anders
Strecke geführt . J -m Haag wurde ein Mann durch
einen fallenden Baum getötet.

An der friesischen Küste sind viele Fischerboote
gestrandet . In den meisten Fällen konnte sich jedoch
die Mannschaft retten . Ein Fischer ist mit Frau
und zehn Kindern in seinem Boot ertrunken . Auch
bei Herweöe sind drei Lastschiffe gesunken , wobei
ein Fischer und ein Knecht den Tod fanden . Das
schwedische Schiff „Malmö "

, Las man Sonnabend
auf Notsignale hin ins Schlepptau genommen hatte,
wurde in der Nacht vom Sturm losgerissen und
strandete an der Küste von Ameland . Das Rettungs¬
boot mit der achtköpfigen Mannschaft schlug um und
nrit großer Mühe konnten sich sieben Mann retten,
einer ertrank.

Auch in Dänemark hat der Sturm große
Verheerungen angerichtet.

Große AMvfKwemmunsen
i« Missouri und Kansas.

Zahlreiche Menschenleben vernichtet.

T .-U . London, 19. Nov . Nach Meldungen a«S
Newyork sind die Staaten Missouri «nd Kansas er¬
neut von schweren Ueberschwemmungen betroffen,
die den Verkehr unterbrochen «nd bereits großen
Schaden ungerichtet haben . Die Zahl der Berlnstc
an Menschenleben wird einstweilen zwischen vier und
acht angegeben.

Eingesandt
Mr BerSffiEKmigi « un>«r dieser Rubrik übernimmt die KchrkM . lt>»,,
dem Publikum gegenüberkeine BernntWortuir». Der Einsender mutz der

Geschriebene auch gerichtlich vertreten können.

Der Verfasser Ser Notiz in letzter Nummer d . Bl . :
„Die Turmuhren streiken " , bezeugt nur sehr
wenig Fachkenntnis und steht im ein Urteil , wie er
cs sich erlaubt , durchaus nicht zu . Zur Belehrung
diene ihm Hiermit folgendes : Beide Turmuhren sind
bester Qualität und Konstruktion , werden gut auf¬
gepaßt und sind so genau reguliert , wie es besser
wicht erreichbar ist . In den letzten 6 Monaten sind
sie nur sin einziges Mal um 211 Minuten zurück-
gestellt worden . Wenn die eine oder die anders
durch äußere Einflüsse mal stehen geblieben oder
vom richtigen Schlag abgekommsn , so ist und wird
solches, sobald es bemerkt wird , stets sofort wieder
in Ordnung gebracht : außer wenn es am späten
Abend oder bei Nacht passiert , wie es leider bei der
Schloßuhr zuletzt der Fall war . Sann muß bis zum
Morgen damit gewartet werden . A—s.

Der Wetterbericht
Dienstag, 20. Novbr . : Mäßige westliche Winde,

wolkig , Temperatur wenig Aenderung , strich¬
weise Niederschläge.

Mittwoch, 21 . Novbr . : Auffrischende südwestliche
Winde , zunehmend bewölkt , wärmer . Nieder¬
schläge.

Kirchliche Nachrichten
Mittwoch , 21 . November , Buß - «nb Vettag.

Evangelische Staütkirche in Jever . Gottesdienst
19 Uhr . Pastor Koch . Gew . Chor . Kollekte . - <
Anschließend AbendmahlZfoter.

Westrum . 16 Uhr : Gottesdienst für Erwachsene
Kollekte.
. Wiefels . 3 Uhr : Gottesdienst . Kollekte.

Olöorf . Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst.
Sengwarden . 16 Uhr : Preöigtgottesöienst.
Pakens . 3 Uhr : PredigtgottesStenst.
Wüppels . 10 Uhr : Gottesdienst . Nach dem Got¬

tesdienst Beichte und Abendmahl.
St . Joost . 3 Uhr : Gottesdienst . Nach dem Got¬

tesdienst Beichte und Abendmahl.
Hohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst . Kollekte.
Wiarden . 10 Uhr : GvttesdÄenst . Anschließend

Abendmahlsseier . sNnmeldungen vorher erbeten .)
Minsen . 10 Uhr : Gottesdienst . Asfistenzprediger

Spitta,
Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst . Anschließend

Beichte und Hl . Abendmahl . Anmeldungen erbeten
bis Dienstagabend in der Pastorei.

Middoge . 2,80 Uhr : Gottesdienst . Anschließend
Beichte und Hl . Abendmahl . Anmeldungen erbeten
bis Dienstagabend beim Organisten.

Cleverns . 9 Uhr : Gottesdienst . Kollekte.
Sandel . 10,30 Uhr : Gottesdienst . Kollekte.
Schortens . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor a . D.

Hünöling . Kollekte . Beichte und Abendmahl.

MV-- Unsere benttne Nummer nmsastt 8 Seiten .
'ÄE

Für die Schriftteitung verantwortlich F . A. La n ge.
Druck u. Verlag EL . MettckerLSöhne, Jever.

Anzeigen
Am Donnerstag , dem SS. d . M . , nachmittags 3 Uhr.

soll in Tjarks Gästhof in Horumersiel die nördlich«
Hälfte des Pachtstücks 31 vom Schilliaer Grodenund der
Anwachs außerhalb der Steinbank öffentlich verpachtet
werden.

Oldenburg, den 17. November 1918.
Domänenamt . (13Z15

Linnemann.

Suche anzukaufen junge,
bis Mitte Dezember kalb.

bei sofortiger Abnahme.
Griepvrrkrrl,

Reiseburg.

Suche anzukauf . jüngere

fahre Kühe
H. Rieken,

Fookwarfs , Tel . Jever 611

Im Auftrags such«WsMmim
zu kaufen im Gewickt von
SO —60 u . von 90—110 Pfd.

Emil Onnew.
Hohenkirchen.

Steckrüben
abzugeben.
Polman,

Car
'
olinsnsiel . Tel. 2,3.

« i» MWt-
lrklWzilmOW

- e Laube,
Gut Schilldeich b.Fedderw.
Telephon W 'haven 214.

Empfehle den schweren
Bullen (1367?

liMkitt
z. Decken. Deckgeld 7 RM,

H. Rieken.
Fookwarfs.
Ein vorgemerktesKuhkalb

zu verkaufen.
Landstelle Henning.

Roffhausen.
Suche für sofort oder zu

Ostern einen kr. Jungen
mit guter Schulbildung,
der Lust hat , Schlachter
zu werden.

C. Jung , Schlachtarm. .Nordenhami. O ., Tel. 188.
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leliiltzWerverkWer
gesucht Kr aes. aesch. leicht verk . Artikel für dis Kreise
Jever , Varel , Butjadingsn und Brake. Landwirte,
Schmied « , Wisenhändler nsw . sind Käufer . Guter Ver¬
dienst. Erford . Kap . f . Auslief . Lager 200 bis 300 Mk.

Lilang . unter F . U . 2581 an Ala » Haassnstein L
Bögler . Breslan l . <18671

Trauer Klßi-mis
Blusen,
Röcke.
Kleider.
Kostüme,
MSntel

» sw.
in großer Auswahl.

Bruns K Remmers , Jever

an das Wasserwerk
werden unter Garantie
fachgemäß und billigst
ausgeführt

13680» H . GLsbels , Klempnermeister.
Erhielt größeren Posten

für Knaben und Mädchen in allen Größen.

Ferner
Kinder -Dreiräder . Holländer , Kinder-
Roller . Passende Weihnachts -Geschenke.
Niederste Preise.

Fr. Kleinsteuber . Fever
Fever.

Die Erben der Frau Rent¬
nerin Alvsrichs hier wollen
erbteilungshalber verkaufen
lassen : <18422

1 Haus,
St . Annenstraste,

2 Garten
auf der Südergast.

Termin zum öffentlichmeist¬
bietenden Verkauf wird an¬
gesetzt auf

Dienstag,
- en M . Rov. - . A.,

nachm . Z Ahe,
im Getreuenlokat hier,

wozu Kaufliebhaber einge¬
laden werden.

Das Haus an der St.
Annenstraße befindet sich in
tadellosem Zustande , ist ein
Einfamilienhaus und ist ei¬
nem Rentner mit kleiner
Familie zum Kauf zu
empfehlen.

Der Garten auf der Küder-
gast an der Osstringer Str.
ist 1159 Quadratmeter groß,
mit einer lebenden Hecks ein¬
gefriedigt , sehr ertragreichen
Bodens und kann einem Ge¬
müsehändler zum Kauf emp-
tohlen werden.

Erich Albers,
amtl . Auktionator,

in Fa . Erich Albers <L Fink.

der gute
1 Pfd . S.60 u . 4.00 Mk.
stets frisch bei

F. Burkhard
Jever Telephon 416

Das z . Zt . von demLand-
wirt Bernh . Gehrels in
Schillig benutzte <13820

Marsch-
lan-sut

Herrn C. G. Popken Erben
in Gottels gehörig , groß
SI .55 .02 Hekt. , habe ich zum
Antritt auf den 1 . Mai 1929
auf 6 bzw. 3 Jahre unter
der Hand zu verpachten.
9 Hektar der Ländereien
liegen im Grünen , während
der Rest als Ackerlandver-
abnutzt wird . Die Län¬
dereien sindin besterKultur.
Dis Gebäulichkeiten sind
in gutem Bauzustande. Ge¬
schlossene Pachtgebote mit
Angabe über Sicherheits¬
leistung erbitte ich bis zum
24. d. M . Die Bedingungen
liegen vom 19 . d. M . ab
in meinem Büro aus . Uebsr
dis Bewirtschaftungsweise
gibt der bisherige Pächter,
Herr Bernhard Gehrels,
Auskunft , wie auchich hier¬
über Angaben mache.

Hajo Wesens
Hohenkirchen.

Mühl - u . Landwirtstochter,
ZSjähr., elternlos , mit 1800
Morgen großer Landwirtsch.
und 480 Morgen Waldung.
700000 Mark Baroermögen,
wünscht lieben, netten Gatten
zwecks Weihuachtsehe , wenn

auch arm , durch
Uran Sander . Berlin ^ kV.

WiIMHlch-
Wmle.

bessere Stücke, einigemals ge¬
braucht , mit Platten , billig

zu verkaufen. <18113

A . MlWM , Z«

Ns AllWmü
Haltszum Totenfest vorrätig:

Kränze
von Jslandmoos

Iler mit roten Beeren und
Waldmaterial . <13654

Bestellungen nehmen auch
meine Niederlagen in Caro¬
linensiel . Horumersiel und
Wangerooge entgegen.

Wilh. Hinrichs
Inh . : Wilh . Eilers

Jever , Bahnhofstratze 26
Gartenbaubetrieb
Fernruf Nr . 537

offener Viersitzer mit Ver¬
deck, Licht und Anlasser,
Boschhorn, öfach neu bereift,
zugslasfen und versteuert,
prima in Ordnung , 780 Mk.

Agliz LWljMMl,
Wilhelmshaven,
Börsenstratzs 35.
Telephon 732 . <13647

Nasse und trocken«
Rinderdärme

empfiehlt <13659

Jever . Neuer Markt 7
Telephon 4S4

Rum . Flasche 2. 80Mk.
Arrak „ 3.80 ,
Kognak „ 2,70 „
Rotwein „ 1 . 20 „
Zigarren preiswert

1. ösrtzsrg

5MG-
Wsrste,

alle !N «»e».fslM «e,
liefere ich günstig, auch au

Teilzahlung bei kleinen
Wochen-Ratsn.

K . MWM , N«

i, » l i »
Frl .- Marien -Straße 2.

kiurWer LperislgeWkt
fürStablwaren undWaffen

am Platze.
eigene Schleiferei und

Büchsenmacherei.

Zum Totenfest
Kränze und Kreuze

von 1 Mk. an <13881
Buketts50 u. 75Pfg.

kau ! LLebvnviv
Am Wall 14

bei Jürgens , Telephon 614

Blühende
Topfpflanzen

Camellien
Begonien Gl . d . Lorraine

Alpenveilchen
Primel « sw.

sowie <13653
Kakteen

WM tzimW
Inh . : Wilh . Eilers
Jever , Bahnhofstr . 26

Gartenbaubetrieb
Telephon 587

rum roieM:
Kranze. Kreuze

un- Buketts
von Jslandmoo » , Iler mit
roten Beeren u . s . Wald¬
material in geschmackvoller
Ausführung Halts vorrätig
und nehme Bestellungen ent¬
gegen. <13520

Nl . Vvtvnl
Bahnhofstratze 10

Telephon 473.

Den Suteii

Icsukt men bei

liuseit
^ViUie1m8kLveii,
Oölcei'sti 'üöe 36.

trocken un- gesalzen
empfiehlt <12,74

Mer . N.

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruckerek
C. L . Mettcker L Söhne.

oiüenburger
camlerthester
Montag . 19 . Nov . , 7,30

bis gegen 9,30 Uhr : Außer¬
ordentliches Konzert an¬
läßlich des lOO.Todestages
Franz Schuberts . Cbor:
Männergeiangnerein Lie¬
derkranz. Ermähigt . Preise.
1 Mark bis 3,50 Mark.
Schülerkarten.

Dienstag . 20. Nov . , 7,30
bis 10,30Uhr : Anrechtvor-
stellunq 44 11 . „Der Wi¬
derspenstigen Zähmung " .
Schülerkarten.

Mittwoch , 21 . Nov . , 7 .15
bis gegen 9.15 Uhr : Ein¬
ziges Konzert des berühmt.
Kub an - Kosaken - Chors.
Ernste Chöre . Schülerkart.

Donnerstag , 22 Nov .,
7,30 bis gegen 10 Uhr:
Anrechtvorstella . 811 . Zum
letzten Male ! „Freundliche
Revolution ".

Freitag , 23. Nov . , 7 .30
bis 10,30 Uhr : Anrecht-
vorstsllq . 0 12 . „Die Fle¬
dermaus " . Schülerkarten.

Sonnabend . 24 . Nov,
7,30 bis 9,30 Uhr : Anrecht-
vorstellg v 11 . „ Cäsars
Frau ".

Sonntag , 25 . Nov . . 7,15
bis 10 . 15 Uhr: Zum letzten
Male ! „Der fliegende Hol¬
länder " . Ermäßigte Preise.
Schülerkarten.

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß
der letzte Zua nach Jever
22. 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abfleht und in Sande
Anschluß Kat, iodaßman um
0,28 Uhr in Jever eintrifft.

Kräftige Arbeits -Schnürstiefel . 9.85
Gute Schaftstiefel . 16 .85
Holländische Fettleder -/« Stiefel

Is wasserdichte Ware . . . 22,80
Prima Rindled . -Reitstiesel . . 29 .50

F . H . Petrr , W . : Peter oiterr
das Hau» der guten Qualitäten.

IS646

Eichene Battien
zum Pökeln und Salzen

trafen wieder ein
I . H . Lassens. Jever.

erfordert der Einkauf von Bett¬
stoffen und -Federn . Durchfahre-
lange Erfahrung und meinen gro-
ßsn Umsatz bin ich in der Lage,
Ihnen die haltbarsten Qualitäten,
die besten, doppelt gereinigten
Federn für mäßige Preise zu

verkaufen.

Sie SeiWerii - keillWW
findet jeden Donnsrstaa in mei¬
nem zuverlässigenBetriebs statt.

WMW,Z«

lWHUSiBgMAttM

Große Auswahl!
Tadelloser Deckelapparat , einschl.
10 Platten und einem Sortiment
Radeln,mit gutem Werk 58 .00RM.
Prima Marken -Apparate 68.00, 75 .00,
90 .00 « . 110. 00 RM . Electro -Apparate
von 120.00 RM . an . Feinste Marken-
Apparate , Homocord, Grammophon,
Klingsor, Adler und Orchestral« —
Stand -Apparate in großer Auswahl.
Größtes Schallplatten -Lagsr . Nur
Is Marken -Fabrikats . Electro -Stark-
ton -BlattenHomocord . Grammophon,
Polyfar und Llausophon.

§ 7. MWerM , Leon

R . s . D . A . R.

VOMe MsmoAM
35 . November , Waddewarden
36. November . Cleverns
37. November . Accum
29 . November , Schortens
30. November , Jever

1 . Dezember, Looksiel

Redner:
Bg . Gengler.
Anfang 8 Uhr-
Redner:
Dpl . -LandwirtElsner
v .Gronow . Anf.8'/r Uhr

Näheres hierzu wird noch bekannt gegeben.
N. S . D. A. P . lHitterbewesung-

Ortsgruppe Jever
Null.

MIK I» l, I,
Usus 8tr . 14,

Si88 «Uplutt «I,
sobvarr u . ivsill
mit KuoLreauä.
Huackrut«
Lreu 2- uuck 8til-
stiob.
Zs»vl»tt »8«lL-
ck «vlr«n , sotiöilL!
Llustsr , 1 8tok . '

1 .00
0 .25

DdsrlLUUck»

kür Lüotre , I .ZO
Serriettei»
60X60.

1 .10
0 .05

Vvvlr « s FK
sobvsrr , 80X80

zvuseii- u . iioiit-
sotil.
k° erlg » rn
ivusoli - u . Itoiit-
sobt . . Lnäusi

0 .20
0 .15

r »I«1lo88V-
8«icke, vasok-
unck iiebtsodk.

'
. S Luäusi

0 .08
0 .25

ZMstz«
Mztt-
Smiz,

Dienstag , 20. Novbr . , SO Uhr

im schwarzen Adler
1 . Bortrag : „Eisen « .Stahl"

Entstehung u . Legierung.
2. Vortrag „Ueber die Ge

fahren , di« die Gesund
heit der Menschen durch
Bakterien bedrohen" .

Musik.
Vollzähliges Erscheinender

Kameraden mit Familie er¬
wünscht. <13560

Eintritt 2S Pfennige.
Freunds und Gönner des

Vereins sind herzlich will¬
kommen. Der Vorstand.

ZMWr

M . mein

. « W
die gewillt sind, Weihnachten

WMstW
aufznführen , werden gebeten,
sich am Mittwoch , dem 21.
d. M . , 3 Uhr nachmittags,
im „ Schwarzen Adler" zu
melden. <13658

Der Festausschuß

» löen
Donnerstag , den 22. Nov.,im Vereinslokal <Peter »)

Theatralische
Aufführungen
mit Konzert - Einlagen

Anfang 7,30 Uhr
Kassenöffnung 7 Uhr

Es ladet freundlichst ein
l367r> Der « orstand.

MsliNewsklieli

iledmig rur
vlchierAtzeriini

am Dienstag , dem 2ö . Nov. ,von 3 bis 8 Uhr, bei Willmr.
13S56> Harm Onke«

vlktzfiMsmlluW
Kl . Vurgstr . 12

empfiehlt täglich frische

Seefische
zu den billigsten Prellen.
Ger. Schellfisch , Bückinge

und Marinaden.
Salzheringe Stück 8 Pfg . ,
Salzheringe , leicht beschä¬
digt , z . Einlegen , Stck. 5Psg.

Lprotlen letzt billiger,
1 Pfund nur 70 Pfennig,

Zinn Ivteiisesl
all« Arten <13661

Grabschmuck
empfiehlt

verstz. Mm . Gärtner,
Ziegelhof.

Die glückliche Geburt einer

Tochter
zeigen erfreut an <13648

Georg Jacobs
UndFrau
geb. Lorneltzen

Westrum, 17. Novbr . 1928-
4^ * * 4^ * *

Durch dis Geburt eines

wurden hoch erfreut <13640

Hans Lehmann
und Frau

Ostiem

Statt Karten.
Ihre Verlobung geben

bekannt : <13570

«IMMÄ UMS
RWIN Mm

Heidmühle Rüstringen
den 13. November 1928

Bevse Sie
sich einen WtUtKLMaUtdl
kaufen, überzeugen Sie sich vonder großen Auswahl , Güte und
Prsiswürdigkeit bei

A . Menbelfdhn

MMchsilZtlHWele
Nue r Tage ! M
Dienstag , 30. , u. Mittwoch , LI. Novbr,,abds . 8—11 Uhr, der 8. , vollständig in
sich abgeschloss . Hauptteil d . groß . Film»

Königin t^ uiso
Da, Leben der unvergeßlichenKönigin.

Zu Anfang ein interessanter Autofilm,ein schöner Naturfilm und di» neue
— Wochenschau. <18656

Dienstagnachmittag . 2- 4.30, u . DUttwochnachmsttaa.
3- 5.30 Uhr : Jugend - Bor st ellungl lülül!

Empfehle täglich:

Prima fettes Rin -ffeifch,
Kalbfleisch , Lammfleisch u.
Schweinefleisch,fow . ff.Auf.
schnitt u. Würstchen täglich

Jever , Neuer Markt 7, Telephon 484.

Ausschreibung.
Dl« zum Erweiterungsbau der Spar - »nd Dar¬

lehn »kaffe in Tettens erforderlichen

sollen vergeben werden . Unterlagen liegen bei dem Herrn
Rendanten Berken in Tettens zur Einsicht au » »nd stud
Offerten bis zum 22. November, mittags 12 Uhr, daselbst
verschlossen etnzurelchen.
13655» Der » orstand.

Für dis «ns zu unserer silbernen Hochzeit »rwie-
sensn Aufmerksamkeiten danken wir herzlich.

Hauptlehrer Meiners und Krau,
banderhörn «.

Heut« nachmittag L >/r Uhr entschlief sanft
und ruhig , mein innigstgeliebter Mann , unser
trsusorgender Vater , Schwieger - und Groß¬
vater . <13653

ler frühere Flihmerkttefitzer

in seinem 34. Lebensfahre.
Ln tiefer Trauer

im Namen aller Angehörigen:
Aea« Marta Fanßeir

geb. Eggen.
Jever, Kirchplatz 8.

17. Nov. 1928.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr.

Statt Ansage.
Sonntagnacht 1 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden unser lieber, guter Sohn und Bruder,

der Maschinenbau -Lehrling

Gm-o Nestler
in seinem 20 . Lebensjahre . <13675

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Erwin Nestler und Frau

Feldhausen . geb. Schürmann,
Gertrud und Erika Nestler.

Beerdigung Donnerstag , den 23 . Novbr . ,nachm. 3>/2 Uhr, auf dem neuen Friedhof in
Schortens.

Danksagung.
Zurückgelehrt vom Grade unserer lieben Mutter,
der Witwe Maria Hillen , sagen wir allen,
die ihre Teilnahme bewiesen, ihr das letzt « Ge¬
leit zur Ruhestätte gaben , ihren Sarg so schön
mit Kränzen schmückten , sowie Herrn Pastor
Engelbart für Bis tröstenden Worts am Grabe
unfern herzlichsten Dank . <13650

Die trauernden Kinder.



Nummer273 138 . JahrgangBeilage zum Jeverschen Wochenblatt
Montag , 19 . November 1928

Zehn Fahre fuöeten-eutsche
ParteivolUik

Im Zeichen öes zehnjährigen StaatsjubiläumZ,
Mei Jahre nach dem Eintritt deutscher Parteien in
die Regierung , werden jetzt in Ser Tschechoslowakei
die Wahlen für die Landes - und die Bezirksverire-
jungen vorbereitet . Der Grund , warum ebensolche
Anstrengungen wie bei großen Parlamentswahlen
gemacht werden , steht mit den umkämpften Vertre¬
tungen selbst nur in loiem Zusammenhang . Wäh¬
lend deutsche und tschechische Regierungsparteien um
die Erhaltung ihrer Existenz ringen , kämpfen aus
Seite der Opposition die Tschechen — gleichsam als
Generalprobe" zu den Parlamentswahlen — gegen

die gegenwärtige Koalition , die Deutschen aber sind
von der Hoffnung beseelt, in das herrschende System
überhaupt eine Bresche schlagen zu können.

Das Jahr 1928 ist für die noch unbeschriebene Ge¬
schichte des Suöetendeutschtums in doppelter Hinsicht
ein Gedenkjahr, das die Erinnerung au die Selbst-
oerwaltungsbestrebungen der Deutschen Böhmens in
zmet verschiedenen Zeitepochen weckt . Vor 89 Jahren
um die Mitte öes Jahres 1818, stellte der deutsche
Bolkstag in Teplitz und Eger zum ersten Mal das
nationale Zweiteilungsprinzip für Böhmen auf.
Wurde dies Prinzip damals auch mit zu wenig
Tatkraft und Konsequenz verfolgt , so gab cs doch
die Grundlage für die seitdem wiederholt aufgestell¬
ten Forderungen ( 1871 und 1891 ) nach einer selbstän¬
digen , deutsch -böhmischen Landesregierung — die 79
Jahre darauf mit Sem Reichenberger Landtag im
Oktober und November tatsächlich verwirklicht zu
werden schien . Aber die Lügen und Gcffchichtsfät-
schungen der Denkschrift Bencschs an die FrieöenS-
kommission machte diesen Hoffnungen ein Ende. Ge¬
gen Recht und Protest wurden 8 )1 Millionen Deut¬
sche gewaltsam der Tschechoslowakei einverlcibt , und
ihre Vertreter konnten bei ihrer Machtlosigkeit nur
i « öffentlichen Erklärungen Rechtsverwahrung ein-
lsgen . „Niemals wird unser Volk den Anspruch auf
das Selbstbestimmungsrecht aufgeben, niemals die
Vergewaltigung als Rechtszustcmd anerkennen und
niemals aufhören , den Kampf um seine nationale
Freiheit mit allen geeigneten Mitteln zu führen .

"
So hieß es in der von allen deutschen Parteien Unter¬
zeichneten , am Tage der feierlichen Auflösung der
Lanöesvertretungen, Sem 21 . September 1919 erlas¬
senen Kundgebung.

Aber auf dem Wege zu diesem Ziel taten Sie Su¬
detendeutschen gerade das Gegenteil von dem, was
die Tschechen zum Erfolg geführt hatte . Sie lehn¬
ten zunächst Staat und Zusammenleben mit den
Tschechen ab , um zum Schluß mit ihren Wirtschafts¬
organisationen und Teilen ihrer Parteien bei einer
„Zusammenarbeit" zu landen — die in dieser Form
letzten Endes Herrschaft Ser tschechischen über die
deutsche Organisation bedeuten mußte. Bis April
IM tagte — ohne deutsche Vertreter — dos tsche¬
chische Revolutionsparlament , das diie Verfassung
bestimmte , die Enteignungsgesetze beschloß und die
deutschfeindliche Zentraleuropapolitik des Herrn Ve-
uesch festlegte. Als die Neuwahlen den Deutschen
einen entscheidenden Erfolg und fast ein Viertel der
Abgeordnetensitze brachten, schien der Weg zur
Durchsetzung Ser deutschen Wünsche frei zu sein.
Aber das alte Erbübel des deutschen Volkes , die Un¬
einigkeit , lähmte die Kräfte . Schon von Anfang an
zogen die Deutschen nicht geschlossen in das Parla¬
ment ein . Der festen tschechischen Parteikoalition,
die bis 1926 die Regierung innehatte , traten die
deutschen Sozialdemokraten auf der einen , der deut¬
sche parlamentarische Verband (deutsche National-

partoi , Christlich-soziale Volkspartei , deutsch-demo¬
kratische Kveiheitspartei , national -sozialistische Ar¬
beiterpartei und Bund der Landwirte ) auf der ande¬
ren Seite gegenüber . Selbst dieser parlameniari ' che
Verband hat nur wenige Jahre bestanden. Er spal¬
tete sich bald in die dem „Negativismus " — der abso¬
luten Verneinung des bestehenden Staatswesens —
huldigenden Parteien und in die „Aktivisten"

, die
die Losung erhoben hatten : „Hinein in den Staat !",
mit der sie auf verfassungsmäßigem Wege , durch
Mitarbeit der Deutschen, eine Verbesserung der Lage
des deutschen Volksteiles erhofften. Außerdem har¬
ten die immer stärker werdenden Spannungen im
tschechischen Regierungsblock wie das Anwachsen des
tschechischen Faschismus , die Putschpläne des Gene¬
ralstabschefs Gayöa und anderes mehr für einzelne
deutsche Parteien Koalitionsmöglichkeiten mit ent¬
sprechenden tschechischen Parteien in wirtschaftspolitt-
scher und weltanschaulicher ' Hiesicht geboten . Noch
vor den Neuwahlen am 16 . November 1925 war so
der vor ollem von der deutschen Nationalpartei unter
Dr . Lodgeman verfochtete Gedanke einer parlamen¬
tarischen Einheit auf staatsverneinenöer Grundlage
für immer gescheitert. Vermeintliche Interessen¬
gemeinschaft brachte die Parteien der tschechisch -deut¬
schen Wirtschaft und der tschichisch -dentschenKatholiken
in der Negierungskoalition zusammen. Der deut¬
sche „ Bund der Landwirte "

, die „UHristlich-soziale
Volkspartei " und die aus Wahlverlustsn der Natko-
nalpartei entstandene »/deutsche Gewerbepartet " hoff¬
ten damit eine Tat gewagt zu haben, Sie nunmehr
«ine Aera öes Friedens und Aufstiegs für die Su-
öetendeutschen bringen würde . Nicht ganz mit Un¬
recht hat man ihnen vorgeworfen , daß sie — beson¬
ders durch ihre Mitverantwortlichkett für das Ge-
meindegesetz — der Tschechisierung ungewollten Vor¬
schub geleistet haben. Die anderen drei Parteien
bleiben in Opposition, aber ohne praktischen Zusam¬
menhang untereinander . Die deutschen Sozialdemo¬
kraten aber bekämpften Sie bürgerliche Negierung
und fanden endlich, nach siebenjährigem heißen Be¬
mühen , den Anschluß an ihre tschechischen Genoffen:
das nationale Programm aber, das sie noch 1919 und
1929 mit unterschrieben Hatten, war sorgsam in dem
Kanzleiakten -Schrank verschlossen!

So herrschte bei den deutschen Partcivertretungen
ein hoffnungsloses Chaos — indes sich die Lage der
Deutschen aus wirtschaftlichem, kulturellem und
schulpottriichemGebiet von Jahr zu Jahr verschlech¬
tert ?. Da trat Dc . Rosche auf den Plan . Er mar der
Ueberzsugitng , Saß nur eine entschiedene einheitliche
und aktive Politik die Lage der Suöetendeutschen —
da sie ja nun in absehbarer Zeit Sie Zwangsjacke des
Nationalitätenstaates nicht abstreifen könnten — bes¬
sern werde. Aber er scheiterte. Von keiner Seite
hatte er Verständnis gefunden und er schien im Juli
dieses Jahres mit seiner großen Anklagerede , die
sich nicht nur gegen seine Partei , soadern gegen alle
Teile öes Prager Parlaments richtete, freiwillig von
seinem Mandat . Bereits im August jedoch brachte
er eine neue Koalition , „ die Arbeits - und Wirt¬
schaftsgemeinschaft" zustande, die die „ deutsch -demo¬
kratische Freiheitspartei ^

, die „ deutsche Gewerbe-
partei " und die noch nicht organisierte Gruppe seiner
persönlichen Anhänger umfaßt . Das Ziel dieser
neuen Koalitionsbilöung war auf eine sndetenöcnr-
sche Volksgemeinschaft gerichtet, Sei aktiver und posi¬
tiver Mitarbeit im Staate . Auf Grund des Sclbst-
bestimmungsrechtes wurde die Forderung nach natio¬
naler Selbstverwaltung erhoben, ferner Sie Zusam¬
menfassung öes Bürgertums als Ergänzung zur
organisierten Bauern - und Arbeiterschaft als erfor¬
derlich betrachtet. Ein gerechter Ausgleich zwischen
den Hauptvölkern und Minderheiten des Staates

sollte dem ewigen Kampfe ein Ende bereiten , und
schließlich eine gemeinsame Liste der angeschlossenen
Parteien zunächst bei den Landes - und Bezirksver¬
tretungswahlen Sie Vorprobe für eine allgemein-
deutsche Wählverbindung bei den Parlamentswahlen
abgeben. Aber auch diese neue Koalition ist vor¬
läufig zu einem politischen Scheinleben verurteilt,
da bereits gegenseitiges Mißtrauen in ihr herrscht
und sogar Ser Antrag , Dr . Rosch -e als Spitzenkandi¬
dat auf Sie Gewerbeparteiliste zu setzen , abgelehnt
wurde . — Als dritte bürgerliche Gruppe hat sich
Anfang Oktober in Reichenberg der Völkische Block
organisiert . Er besteht aus der Nationatpartei , den
Nationalsozialisten und dem sudetendeutschen Land¬
bund, — der Organisation Ser nationalen Oppo¬
sition im Landvolk. Der Block hat als Bedingung
der deutschen Mitarbeit Sie Anerkennung des Su¬
öetendeutschtums ajls gleichwertigen VEAstamm
neben dem tschechischen und dem slowakischen zur
Hauptforderung erhoben . Er lehnt nicht die poli¬
tisch - aktive Politik ab , aber er verurteilt die politische
und nationale Nachgiebigkeit der deutschen Regie¬
rungsparteien.

So stellt sich das Bild der deutschen Parteien
beim Auftakt des Wahlkampfes dar. So trostlos an
sich die Verhältnisse erscheinen, so bedeutsam ist die
Tatsache, daß man nicht mehr mit neun (bezw. 11)
Parteien , sondern „ nur" mit vier Gruppen zu
rechnen hat. Es ist anzunehmen , daß nach Beendi¬
gung der Wahlen im Dezember die jetzt bereits
schwache Regierung sich umbilöen wird . Daun
könnte «in neuer Abschnitt sudeteudeutscher Politik
beginnen . Wird es zur Einheitsfront kommen?
Vorläufig sieht es nicht so aus . Aber es ist zu
Hoffen, daß die Sudetendeutscheu aus den zehn
Jahren ihrer ParLeipolitik gelernt haben : denn
noch ist das Volkstum dort zu gesund und energie¬
voll , als daß es durch schechischen Druck und eigenen
Zwist unfähig zu neuem kulturellen und politischen
Aufstieg sein sollte!

Werner Croms.

Sicherung -er Staats¬
autorität

Der D .H.V . zum Eisenkouflikt.
T .-U . Essen, 11. Nov . Der D .H.V . übergibt uns

Ausführungen seines Führers Baudach ü/ber den
Eiscnkvnfltkt, denen wir folgendes entnehmen:

Der Konflikt in Ser Eisenindustrie wird von sei¬
ten der Gewerkschaften ebenso wie von seiten der
evangelischen und katholischen Arbeitervereine als
Angriff auf die Staatsautorität empfunden. DaS
Gefühl , das Sie Oeffentlichkeit beherrscht, gibt ihnen
recht . Demgegenüber stellt sich die nordwestliche
Gruppe in eignen Veröffentlichungen sowie in In¬
formationen an die Presse auf dem Standpunkt , daß
von einer Gefährdung der Staatsautorität garuicht
die Rede sein kann. Es handele sich einfach darum,
eine umstrittene Rechtsfrage durch zweckentsprechende
Kampfmittel durchzufechten. und es könne nicht be¬
stritten werden , daß die Arbeitgeber das gleiche
Recht hätten wie jede andere Staatsbürgergruppe,
ihren Rechtsstanöpunkt mit den ihnen zur Verfü¬
gung stehenden Mitteln durchzukämpfen.

In einer Lage, die 250 090 Arbeiter mit ihren Fa¬
milienangehörigen in die schwerste Not bringt , kön¬
nen die staatlichen Instanzen nicht mit Ruhe lang-
andauernden rechtlichen Auseinandersetzungen An¬
sehen, ohne sofortige Notmatznahmen zu ergreifen,

die, wenn schon die Avbeitslosienversichejruug aus
rechtlichen Gründen nicht eingreift , Ms anderem
Wege eine ähnliche Unterstützung der ausgesperrten
Arbeiter gewährleisten . Daher ist «ine ausreichende
Lösung der zurzeit in dee kommunalen Instanzen
ebenso wie im Landtag erörterten Frage der aus¬
reichenden Unterstützungsmaßnahmen zugleich tu
ihrer Auswirkung ein Problem , das die ruhige Ab¬
wicklung öer Ereignisse und damit die Staatssicher¬
heit betrifft . Aber es erhebt sich eine weitere Frage.
Wenn öte Rechtsgülttgkeit des Schiedsspruchs fest¬
gelegt ist , auf welche Weise kann er von Staats¬
wegen Surchgesetztwerden ? Das Verhalten Ser Ar-
bettgeberseiie grenzte trotz juristischer Begründung
so peinlich nahe an die Sphäre des reinen Macht¬
kampfes ncit außerjuristischen Mitteln , daß die Er¬
örterung Ser Möglichkeit, «inen staatlichen Schieds¬
spruch auch gegen den Willen öer beteiligten Unter¬
nehmer zur Geltung zu bringen , aus öer Debatte
nicht mehr verschwinden kann.

Bisher hatte sich das deutsche Volk m dem Sicher¬
heitsgefühl gewiegt , man habe im Schlichtungswesen
eine Möglichkeit , drohende soziale Kämpfe mit staat¬
lichen Mitteln zu befrieden, denn bisher haben die
beteiligten Arbeitgeberverbände es nie auf einen
ernsthaften Konflikt mit dem Schlichtungswesen arr-
kommen lassen. Dieser Fall ist jetzt gegeben und
die Ratlosigkeit sämtlicher Regterungsinstanzen
gegenüber diesem Vorfall ist deshalb so groß , weil
jeder ernsthafte Versuch, eine Durchführung solcher
Sprüche zu erzwingen , mit dem Eigentumsgedauken
in Konflikt kommt. Die Tatsache also, baß die Ar¬
beitgeberseite bei der Verfechtung ihres Standpunktes
über die notwendigen Mittel hinweggegangen ist,
ruft ein Problem hervor , das in seinen weiteren
Auswirkungen gerade für die Verfechtung privat¬
wirtschaftlicher Ideen bedenklich ist.

Wenn daher heute von Parteien , der Presse und
von Regierungsstellen die Parole ausgegeben wird»
es handele sich darum, mit Beschleunigung die Seiden
iwiteinander ringenden Parteien erneut zu Verhand¬
lungen zusammenzuführen , so muß man sich darüber
klar sein, daß solche erneuten Verhandlungen , selbst
wenn sie formal den augenblicklichen Konflikt be¬
seitigen sollten, zur Lösung der aufgeworfenen Fra¬
gen nicht ausreichten . Es muß also jetzt gefordert
werden , zur Wiederherstellung des Vertrauens der
Bevölkerung in die soziale Frisöensovönung , daß für
das Schlichtungswesen derartige Grundlagen geschaf¬
fen werden , daß formale Gültigkeit der Entscheidun¬
gen ebenso wie - ihre Erzwingbarkeit außer Frage
gestellt wird . Geschieht dies nicht, so wäre durch die
Vorfälle in öer nordwestlichen Gruppe die Grund¬
lage öes bisherigen Schlichtungswesens erschüttert,
und wir wären in der Entwicklung, die in Arbeits-
strettigkeiten zur Kristallisierung einer FrieöensorS-
nung führen sollte, zurückgeworfen in die Möglich¬
keit schwerer sozialer Konflikte ans der Basis der blo¬
ßen Machtentscheiöung. Es ist unerfindlich , wie man
an dieser Ueberlegung vorbeikommen will . Ganz
gleich, ob man also annimmt , daß die gegenwärtige
Lage dadurch heraufbeschworen sei , Latz die Eisen¬
industrie im schwebenden Konflikt vollendete Tat¬
sachen hätte schassen wollen , aus denen der Ausweg
unter dem Druck öer Lage nur gemäß dem Unter¬
nehmerwillen möglich sein würde oder ob man AUder
Ansicht hin neigt , daß in Ser Art der Be¬
handlung des Konfliktes vom Arbeitsmitnisterium
taktische Fehler gemacht worden sind, so ist auf jeden
Fall die Autorität der staatlichen Rechtsordnung ge¬
fährdet, und die Lösung des gegenwärtigen Kon¬
fliktes wird zugleich als sine Bewährungsprobe für
den Staat betrachtet werden müssen.

Die Spinne
mit »en SmarastaiM«

Kriminalroman von K. Struppe.
U ) (Fortsetzung .)

Da waren drei verhängte Fenster , die zu der
Wohnung gehören mußten , deren Tür keinen Namen
trug . Die Fenster waren mit dichten Vorhängen
oerschkn , aber Sly nahm doch einen schwachen , grün¬
lichen Lichtschimmerwahr , öer durch ein paar winzige
Sitzen schimmerte. Auf dem Rückweg drückte er an
die Klingel der Tür , aber sie ging nicht.

Da kam auch schon das Mädchen mit den frisch-
kesüllten Gläsern zurück und schickte sich an, die Haus¬
er wieder zu verschließen. Sly erkundigte sich schnell

wer da im Erdgeschoß wohne.
»Da wohnt der Inhaber öer Kunsthandlung, " sagte

das Mädchen, ,,der Herr Ragnser .
" —

Am andern Morgen machte sich Sly wieder auf
den Weg nach dem bezeichneten Hause. Gegen nenn
llhr kam eine ältere Frau und sperrte den Laden auf,
»og die Rolladen in die Höhe und entzündete drinnen
das elektrische Licht . Nun konnte man den Namen

Inhabers in kleinen weißen Buchstaben an der
^

adentür lesen : Goswin Ragnser . Auf dem Schan-
Mster stand: An - und Verkauf von Waren aller

Allerlei antiker Kleinkram war ausgestellt:
«mngeschirr , Heiligenfiguren , alte Rubingläser und
Mericekrüge, Kupferstiche und kleine Oelbilöer auf

In einer getriebenen Messinaschale lagen
Valbebeisteineünd Schmuckstücke . Neben einer bron-

Buddhastatue stand ein kunstvoll geschnitztes
Schachspiel aus Elfenbein.

Änr Haus gingen viele Personen aus und ein,
°er den Laden hatte während einer Stunde außer

Briefträger niemand betreten.
Da ging Sly hinein.

ewo Ee Frau , die den Laden aufgeschlossen hatte,
Me ? te als Verkäuferin . . Sie strickte und las dabei

eira>ia Buch . Als Sly sagte, er interessiere sich für
H

?' Schachspiel, strickte sie erst noch eine Nadel zu
jM - ehe sie ansstand und das Spiel von öer Auslage
^ Mcchm . Sie nannte einen ziemlich hohen Preis

versuchte etwas davon abzuhaudsln und be-
tzAeltc deshalb eine Menge Schäden au den

" chereien . Die Alte gab sich aber aar keine Mühe.

ihre Ware zu verteidigen und Sly zum Kaufe zuzir-
reöen . Abhandeln lieh sie sich auch nichts.

„Sie kaufen doch auch Juwelen an ?" sagte Sly.
Sie nickte.
„Ich schlage Ihnen einen Tauschhandel vor : Ich

habe da einen schönen Opalring . Vielleicht können
wir einig werden .

"
Die Frau nahm den Ring , ging damit zu einem

kleinen Kästchen und prüfte ihn mit Scheidewasser.
Dann legte sie ihn auf die danebenstehende Golöwage
und sagte endlich: „Wenn Sie den Ring hier lasten
wollen , können Sie sich nachmittags Bescheid holen.
Herr Ragnser ist jetzt noch nicht zu sprechen, und ich
kann allein keine Geschäfte abschließen."

„Dann will ich noch mal vorüberkommen , wenn
Herr Ragnser selbst zu sprechen ist."

„Wie Sie wollen !"

„Herr Ragnser ist wohl krank? " fragte Sly harm¬
los.

„Ein wenig, " antwortete sie unfreundlich und
machte Miene , wieder in ihrem Buch weiterzulesen,
was Sly als höfliche Aufforderung auffassen konnte,
sich zu entfernen.

Um zwölf Uhr verschloß sie den Laben, ohne jedoch
die Rolläden herabzulassen . Ein kleiner Zettel an
Ser Innenseite öer Glastür verkündete, daß der
Laden von zwölf bis drei Uhr geschloffen sei.

Tie Glastür war , wie auch die Rück' Stte der Aus¬
lage , Lurch einen grauen Vorhang abgeschlossen. Man
konnte von der Straße aus nicht in das Innere des
Ladens sehen, in Sem kein Licht mehr brannte.

Sly bat nun Kritinar , der in öer Nähe war , die
Spur der Frau ein wenig zu verfolgen und Saun
wieöerzukommen.

Er selbst beobachtete Len Laden und das Haus.
Es war schon gegen ein Uhr und er war sehr müde.
Und doch hielt ihn etwas , ließ ihn nicht fort.

Plötzlich bemerkte er, wie Sie Ladentür von innen
aufgeschlossen wurde , ohne daß zunächst jemand
heraustrat . Auch das Licht flammte wieder auf.
Schattenhaften Bewegungen konnte mau entnehmen,
daß sich im Laben zwei Personen aufhielten unb leb¬
haft miteinander verhanöelten . Jetzt öffnete sich di:
Tür aber ganz langsam , a ! S ob einem Gehenden noch
eiwäs zu sagen eingefallen und ein anderer ihn Lurch
seine Worte noch ein wenig znrückhalten würde.

Aber jetzt öffnete sich bis Türe ganz . Ein junger,
eleaantcr Mann verließ den Laden . Aut seinem Ge¬

sicht lag ein kleines Lächeln öer Verlegenheit und des
peinlichen Erstaunens.

Er hatte es sehr eilig . Aber das Gehen schien ihm
außerordentlich schwer zu fallen . Er nahm ein Auto
und stieg « in . Sly folgte ihm.

XXXX
Der späte Gast.

Die Tafelrunde in der Pension Eisencodt hatte
sich wieder vergrößert . Die ttmgsn Leute waren alle
anwesend , und Cordula hatte den Tisch ausziehen
müssen.

Seit zwet Tagen war eine junge Baskin La . die in
Ser Holdseligkeit ihrer achtzehn Jahre das Entzücke.:
aller Gäste war , ganz besonders aber ihres Ver¬
lobten , der sie in ein norddeutsches Pensionat bringen
wollte . Leopold Ballin war schon über ein Jahrzehnt
in Nordspanien ansässig, wo er als Generaldirektor
einer Bergwerksgesellschaft zu großem Vermögen ge¬
kommen war . In San Sebastian hatte er diese holde
Blume des Südens gesunden und den Wunsch gehabt,
sie aus der kinderreichen Beamtenfamilie herauszu¬
heben und in sein schönes Haus in Algorta zu ver¬
pflanzen . Vorher sollte sie aber auf zwei Jahre in
ein Pensionat seiner Heimat gebracht werden.

Begleitet von ihm unb seiner Schwester aus Berlin
trat die kleine Eonchita de Urdambideluz die Reise
nach Deutschland an . In der Hauptstadt des Südens,
die dem Bräutigam so sehr gefiel , machten sie einige
Tage Rast . Eonchita wohnte mit ihrer künftigen
Schwägerin in der Pension EisenroLi , Ballin aber
kam nur zu den Mahlzeiten . Er versuchte, mit seiner
Braut deutsch zu sprechen, und das süße Geschöpfgab
sich alle Mühe , ihn durch Fortschritte in ihren Sprach-
kemctrnsscnzu erfreuen.

Es war sehr drollig , wenn sie bei Tisch zu er¬
zählen versuchte, Laß sie zu Hause acht Geschwister
seien, ein. Bruder und sieben Schwestern. Und die
Schwestern trügen alle den Damen Maria . Man
merke das ober nicht, Senn sie hießen : Nadöie , Car¬
men , Rosario , Pilar , Asun , Mercedes und Conchi.

Wieso sie Senn alle den Namen Maria trügen,
wollte man wissen.

Tn lachte Eonchita sehr schlau und suchte eS den
Fragenden begreiflich zu machen, daß sie folgende
Namen hatten : Maria de la Najavidab , Maria de!
Carmen und Maria öel Rosario seien Zwillinge,
Maria del Pilar . Maria de la Asuncion . Maria de

los Mercedes , und sie , Maria de la Conception . Nur
einen einzigen Bruder habe sie . Er sei längst ver¬
heiratet , während die Mädchen zur Freude der Mut¬
ter noch alle zu Hause seien, bis aus sie: sie sei als
erste dem Nest entflogen . Und öer Bruder habe auch
schon wieder vier kleine Mädchen.

Ob denn öte auch alle den Namen Maria trügen?
Eonchita bejahte.

„Die kleinen Nichten bekommen wohl dieselben
Namen wie die Tanten ? " fragte Edith Wipski , Sie
ein wenig Spanisch sprach.

„Nein , nein," sagte die BaStin . Sie hätten ganz
andere Namen . Und wieder hörte es sich wie eine
Litanei an, als sie anfing : „Maria de los Dolores,
Maria de la Cruz, Maria del Consuelo und Maria
de la Nieves .

"
Sogar Frau Eisenrodt hatte lachen müssen und

zu Sennorita Eonchita mit wehmütiger Zärtlichkeit
hingeblickt wie zu einem Sonnenstrählchen , das ans
regennasse Fenster kommt. Eonchita wußte von
nichts und hatte das Recht, fröhlich zu sein . Sie
wunderte sich wohl über das ernste Gesicht von Frau
Eisenrodt und Cordula und meinte , die beiden könn¬
ten doch wohl etwas heiterer sein . Aber sie war ja
erst den zweiten Tag da. Sie lachte glückselig, wenn
sie jemand ansprach, und sagte stets — um niemand
wehe zu tun — ihr Helles „Ja , ja"

, weil sie meinte,
damit am ehesten das Rechte zu treffen.

Sie verstand nichts , wenn man von Charlie Wol¬
ters sprach , der über und über mit kleinen Geschwüren
vebeckt im Krankenhaus lag . Oder wenn man von
der Palßvn sprach , die unter Läcüiens Pflege lang¬
sam der Genesung entgegengehe . . . . Oder gar von
Hanns Tristan , der verschwunden war . Sie meinte,
Sie Deutschen seien wohl immer so ernst, und blickte
ihren Verlobten an, der ja auch viel ernster und
schweigsamer war als sie — aber „mny listo"

, sehr
klug . . . .

Heute waren die spanischen Damen noch nicht da,
als Cordula anfing , die Suppe zu servieren . Sie
hatten beide Leopold Ballin zur Bahn gebracht, weil
er eine kleine Geschäftsfahrt unternahm , und wollten
ein wenig später kommen.

Jedes wartete auf Eonchita. Es tat allen wohl,
einen Menschen unter sich zu haben, der von den
Vorgängen dieses Hauses nichts wußte unb das Recht
hatte, sonnig und vergnügt zu sein.

lFortsetzung folgt .»



Provinzialausschutz.
86V 888 Mark Aktien für die Ferngasversor-
H,Mg. — IS VSS Mark für eine Galerie hanno¬

verscher Künstler.
Der Provinzialausschutz setzte am 14 . Nov.

d . I . seine Beratungen unter dem Vorsitz des
Gemeindevorstehers Bratke -Misburg sort . Er
nahm zunächst Mitteilungen über den Stand
der Ferngasversorgung entgegen und beschlotz
nach eingehender Beratung , dem Provinzialland¬
tag den Erwerb von bis zu 500 000 RM . Ak¬
tien der kommunalen Westfälischen Ferngas -Ak¬
tiengesellschaft vorzuschlagen.

Er behandelte dann verschiedene Fragen des
Verkehrswesens.

Eine Anzahl von Gemeindewegen in denKrei-
sen Northeim , Dudsrstadt , Gishorn , Lüchow,Ro¬
tenburg , Meschen und Aschendors wurden auf
den Landstratzenetat übernommen.

Für Zwecke der Jugendfürsorge (Kleinkinder-
fürsorgeeinrichtungen , Kinderhorte und -Heime,
Kinderlesehallen , örtliche Erholungsfürsorge,
Fürsorge für berufsschwache Jugendliche , vor¬
beugender Jugendschutz und Gefährdetenfürsor-
ge) bewilligte der Provinzialausschutz Beihilfen
von 500 bis 2000 Reichsmark im Einzslfalle
in einer Gesamthöhe von rund 12 000 RM.
Die bereits erfolgte Zahlung von Beihilfen un¬
ter 509 RM . im Einzelfall für gleiche Zwecke
in einer Gesamthöhe von 7600 RM . wurde
gutgeheißen . Für Zwecke der Jugendpflege (für
Turn -, Schwimmvereine , Jugendheime , Wander¬
führerlehrgänge u . dergl .) wurden insgesamt rd.
>23 000 RM . ausgeschüttet . Für Zwecke des vor¬
beugenden Jugendschutzes wurde der Verteilung
von Beihilfen an Lehrlings - , Erziehungs - ,Mäd¬
chenheime usw . in Höhe von 445 000 RM . zu-
gestimmt . An Beihilfen für sonstige gemeinnüt¬
zige Zwecke und Anstalten verteilte der Pro¬
vinzialausschuß rund 25 000 RM . Zur Förde¬
rung der Volksbildung wurden an Beihilfen
insgesamt 4400 RM . bewilligt . Ferner wurden
an Beihilfen bereitgestellt:

Für die Instandsetzung des sogen . Stein¬
hauses in Bunderhee, Kreis Wsener (Rest
einer ostsriesischen Wasserburg ) 2000 RM . , für
die Wiederherstellung des wertvollen Rrpper-
da - Denkmals in der reformierten
Kirche zu Hinte, Landkreis Emden , 900
MM . zur Jnstandsetzüng der alten Kirche in

Rhede , Kreis Aschendorff eine der schönstenKir-
chen des Emslandes von besonderem geschichtli¬
chen und künstlerischen Wer ^ , 3500 RM.

Der Provinzialausschutz beschäftigte sich fer¬
ner mit der aus Künstlerkreisen angeregten
Schaffung einer Galerie von Werken hannover¬
scher Künstler im Provinzialmuseum . Ausgehend
von der Notwendigkeit , den Künstlern durchAn-
kauf von Kunstwerken in ihrer teilweise be¬
drängten Lage zu helfen , beschloß der Aus¬

schuß, in den Haushaltsplan für 1929 als er¬

ste von drei Raten den Betrag von 10 000 RM.
einzusetzen . Ferner wurde , dem Vorgehen staat¬
licher Stellen folgend , für den Ankauf von Bil¬
dern zur Ausschmückung des Ständehauses ein

namhafter Betrag aus Mitteln des laufenden
Jahres bereitgestellt.

Von den Vorschlägen der Ostsiedlungskommis¬
sion über die Verwendung der für diese Sied¬
lung bereitgestellten Mittel wurde Kenntnis ge¬
nommen und der hiesigen Landwirtschaftskam-
wer für die Entsendung landwirt¬
schaftlicher Lehrer im Interesse der
Ostsiedlung ein Betrag von 1000 RM . be¬
willigt.

Als Zeitpunkt für die nächste Sitzung desPro-
vinzialausschusses wurde der 12 . und 13 . De¬
zember 1928 in Aussicht genommen.

Ein «Mer Vorwinter ist zu
erwarten

Im „Tag " schreibt Pros . Dr . Kühl , Potsdam:

Das ungewöhnlich milöe Wetter Ser letzter ! Tage
hat manchen , dem der Winterüberzieher , den er viel¬
leicht schon seit vier Wochen trug , zu warm wurde,
zu der Frage veranlaßt , wie dieser Umschwung zu er¬
klären sei : und ob er vielleicht den Beginn eines un¬
gewöhnlich milden Winters bedeute . Nun muß man
zunächst immer wieder daran erinnern , daß in
unserem Klima Unregelmäßigkeiten geradezu die
Regel bilden : zumal im Herbst sind die Temperatur¬
unterschiede der uns benachbarten Gebiets , des Atlan¬
tischen Ozeans einerseits und des russisch-asiatischen
Kontinents andererseits so groß , daß Lustzufuhr aus
der einen oder anderen Richtung sehr starken Wechsel
bedeutet.

Bor etwa vier Wochen, vom 12. bis 17 . Oktober,
Hatten wir „kontinentales Wetter "

, daher für die
Jahreszeit zu niedrige Temperatur (sie sank damals
in sechs Nächten unter zwei Grad ) . Dann kam mit
Westwind Erwärmung und Trübung . Die Nacht zum
vorigen Sonntag brachte Aufheiterung und damit den
ersten richtigen Frost . Aber zugleich setzte schon ein
neuer Vorstoß warmer Luftmassen ein , verursacht
durch eine tiefe Depression bei Island . Er kam be¬
zeichnenderweise nicht so sehr aus Süd als aus We¬
sten. Es ist bemerkenswert , daß dieser warme Lust¬
strom , in dessen Mitte wir uns befinden , recht
schmal ist.

Schweden hat , wie seit Wochen, ziemlich strengen
Frost , und im Südosten ist es ebenfalls wesentlich
kälter , so daß in Süddeuischland vorgestern der merk¬
würdige Fall eines Kälteeinbruchs aus Süden vvr-
lag . Daraus ergibt sich schon, daß mit einem Rück¬
schlag zu rechnen ist . Immerhin dürfte die Tendenz
zu starker DepresiionSentwicklnug über dem nörd¬
lichen Ozean vorläufig anhalien , so daß wir wohl
mit einem milden Vorwinter zu rechnen
Haben.

Ms den Nachbar-Meten
« . Wehle . Gestern nachmittag gegen 3 . 30 Uhr

brannte das Anwesen des Landgebräuchers Sas¬
sen Kollmann in kurzer Zeit bis auf dieGrund-
maueru nieder . Das Feuer griff derart schnell
um sich, daß die schnell herbeigeeilten Nachbarn
nichts mehr retten konnten , Verbrannt ist
das ganze Jngut sowie Futtervorrä-
te und drei Kühe. Wie das Feuer entstan¬
den ist , ist noch nicht bekannt . Kollmann war
kurz vordem nach Ardorf gegangen . SeineFrau
befand sich bet ihrer kaum 500 Meter entfernt
wohnenden Schwiegertochter . Die Feuerwehr war
bald zur Stelle , konnte aber nur den hinter
dem Haus stehenden Schuppen und Strohhaufen

Nisündorf . In dem hiesigen nördlichen Jagd¬
revier wurde eine große Treibjagd abgehalten.
Die 18 Jäger , die an der Jagd teilnahmen,
trieben die Angehörigen der Familie Lampe ganz
gehörig in die Enge , so daß dieselbe am Schluß
des Jagens 51 Tote zu beklagen hatte . Jagd¬
könig wurde Herr Siebolts aus Georgsheil , der
allein 9 Hasen zur Strecke brachte.

Norden . Private Autoverbindung
Norden — We st erholt. Wie mitgeteilt wird,
soll die Genehmigung zu einer Privat -Autover-
bindung Norden — Westerholt , die von seiten
der Firma O . I . Menken Hierselbst geplant wird,
bestimmt in Aussicht stehen und in allernächster
Zeit erteilt werden . — Automobilnnglnck.
Ein Oldenburger Geschäftsreisender kam mit sei¬
nem Auto die Ostermarscher Landstraße gefahren.
Als er in die Norddeicher Straße einbiegen woll¬
te , nahm er die Kurve zu weit und fuhr in den
Chausseegraben . Dabei wurde das Auto nicht
unwesentlich beschädigt . Die Glasscheibe wurde
zertrümmert , der Kotflügel und das linke Vor¬
derrad gingen gleichfalls in die Brüche . Der
Mitinsasse des Autos , Herr Molkereibesitzer Arp,
verletzte sich die Hand in der Glasscheibe . Der
Wagen mußte mit vier Pferden aus dem Chaus¬
seegraben herausgezogen werden.

Norden . Am letzten Beestmarkt abends ging
ein Liebespürchen vom Tanzsaal kommend zum
alten Friedhof spazieren , um Luft zu schnap¬
pen . Dieses sahen drei junge Burschen , welche
schnell beschlossen , dem Pärchen einen Streich
zu spielen . Alle drei gingen ebenfalls zumFried-
hof und forderten mit groben Worten denBräu-
tigam auf , zu verschwinden . Der Not gehorchend
mußte dieser flüchten und lief zur Polizei . Wäh¬
renddessen wurde das erst 16jähr . Mädchen von
den dreien gefaßt und zu Boden geworfen . Als
die Polizei erschien , ergriffen die drei Burschen
die Flucht . Das Mädchen erstattete Anzeige . Die
drei Uebeltäter , welche erst 15 und 16 Jahre alt
sind , konnten später ermittelt werden und ha¬
ben sich vor Gericht zu verantworten

Emden . Ein Emder Dampfer in Se .e-
not. Der Dampfer „Neuwerk " der hiesigenSchif-
fahrtsgesellschaft „Aktiengesellschaft für Handel
und Verkehr "

, der am Sonnabend aus Emden
mit der Bestimmung Narvik ausgelaufen war,
verlor am Dienstag abend bei einem heftigen
Sturm die Schraube durch Bruch der Tunnel¬
welle und trieb hilflos auf der Höhe von Stor-
holmen und Aalesund . Auf feine SOS -Rufe eil¬
ten zwei norwegische Schlepper herbei , die ihn
in den Hafen Christian Sund einschleppten . Für
die Besatzung besteht kerne Gefahr . Man rech¬
net mit einer Dauer der Reparatur von 14
Tagen.

Emden . Ein ungemütlicher Fahrtgenosse . Ern
dieser Tage in See gegangener Logger ist gestern
wieder nach hier zurückgekehrt, weil der Kapi¬
tän von einem Matrosen mit dem Messer aufs
schwerste bedroht wurde , außerdem versuchte er,
das Netzrecp zu kappen . Um sich des gefährlichen
tFahrtgenossrn zu entledigen , blieb werter nichts
übrig , als schleunigst die Rückreise nach Emden
anzutreten . Er wurde hier von der Hafenpolr-
zei in Empfang genommen , die ihn der Orts¬
polizei übergab . Diese brachte ihn dann einst¬
weilen hinter Schloß und Riegel . Die Angelegen¬
heit dürste für den Matrosen noch ein recht un¬
angenehmes Nachspiel zeitigen.
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Vermischtes
— Berufsmäßige Ehebrecherinnen. Der New-

yorker Polizei ist es gelungen , ein neues und sehr
eigenartiges Unternehmen aufzuöecken , Los bereits
nach kurzer Zeit zu einer gewisser Blüte gekommen
war . Das Unternehmen , Las als Detektiv figurierte,
war in einem sehr eleganten Haus öer besten Stadt-
gegenL untergebracht und in seinen nach Lern mo-
Lernsten und verführerischsten Geschmack eingerich¬
teten Räumen beschäftigt es eine Reihe junger Da¬
men von auserlesener Schönheit als berufsmäßige
Ehebrecherinnen . Täglich wurde Las Institut von
eleganten Frauen ang, «sucht, die mit Lein Oüer-
Lctcktiv ihre Eheverüültnisse besprachen . aus Lenen

sie vefrcit zu werden wünschten , ohne die nötigen
Beweisgründe zu einer Scheidung zu besitzen. Die
Kundin machte die genauesten Angaben über den Ge¬
schmack , die Gewohnheiten , den Klub usw . des Ehe¬
mannes . Schon in den nächsten Tagen machte der
ahnungslose Gatte Sie Bekanntschaft einer reizen¬
den jungen Dame , Sie ganz seinem Geschmack ent¬
sprach und der es ohne Mühe gelang , eine Verab¬
redung zum Tee in ganz freundschaftlicher Weise
herbcizuführen . Bei einer sehr angeregten Unter¬
haltung gab Sann die beruflich tätige Dame ein ver¬
abredetes Zeichen , einen Telephonanruf , einen Wink
durch das Fenster oder irgend ein anderes Zeichen,
gleichzeitig näherte sie sich dem Manne in entgegen¬
kommender Weise , und als plötzlich die Tür aufging,
konnte die herbeigeeilte Gattin Sie vorsorglich einige
Zeugen mitgebracht hatte , die junge Dame aus den
Knien ihres Gatten durch den begleitenden Vhoto-
graphen mit Blitzlicht photographieren lassen . Der
Trick war oft gelungen und hatte zu einer Anzahl
von Scheidungen in Newnork geführt . Die Ehe¬
brecherin erhielt für ihre Arbeit ein Honorar von
230 Dollars.

— Das Archiv - er Herzoge von Kurland . Aus
Moskau wird berichtet : Zu Beginn des Weltkrieges
wurde Las alte kurlänöijsche «Staitsairchiv , dis aus «er
Zeit stammt , als Kurland noch ein Herzogtum war,
auf Befehl der russischen Regierung nach Moskau in
Sicherheit gebracht . Unterhandlungen , welche die
lettische Regierung mit der Sowjetregierung ührte,
haben nun das Ergebnis gehabt , daß das vom histo¬
rischen Standpunkt aus sehr interessante Archiv , das
aus 2M6 Akten und Dokumenten besteht , der letti¬
schen Gesandten in Moskau übertragen wurde.

— Ein Attest . Man erzählt - der „Voss. Zig " :
Meine Frau beschenkte mich vor acht Wochen mit
einem kleinen Mädchen . Von öer Ortskrankenkasse
der Stadt Berlin erhielt sie daraufhin eine Wöch¬
nerinnenunterstützung . Mit der letzten Rate wurde
ihr eine Krankheitsbescheinigung ausgehändigt , auf
der u . a . steht : „Die Erkrankte hat sich die Krankheit
weder vorsätzlich noch Sei Begehung eines durch
strafgerichtliches Urteil festgestellten Verbrechens
oder durch schuldhafte Beteiligung bei Schlägereien
oder Raufhändeln zngezogen . . .

"
— Wunderbare Rettung ans Seenot . Der ita¬

lienische Dampfer „Liana "
. der kürzlich in Kalkutta

angekommen ist, berichtet über das seltsame Erlebnis
eines deutschen Schiffjnngen . Der deutsche Dampfer
„Rheinfels " befand sich auf der Reise nach Indien
In dem Golf von Aden fiel ein Schiffsjunge über
Bord . Sein Verschwinden wurde erst am nächsten
Morgen bei Tagesanbruch bemerkt . Da alles Su¬
chen vergeblich war und man den Jungen für end¬
gültig verloren hielt , fuhr Ser Dampfer weiter.
Fünfzehn Stunden später passierte der vorerwähnte
italienische Dampfer die Unfallstelle . Der Kapitän
beobachtete , wie jemand im Meercswasser sich mit
öer Kraft äußerster Verzweiflung bemerkbar machte.
Sofort wurde ein Rettungsboot » zu Hilfe geschickt,
das Len Jungen im Zustand äußerster Erschöpfung
in Sicherheit brachte . Er war fast einen vollen Tag m
Wasser zugebracht und ohne jedes Hilfsmittel um
sein Leben gekämpft . Da der Golf von Aden von
Haifischen verseucht ist , so grenzt seine Rettung an
das Wunderbare.

— Ein Schilda in heutiger Zeit . Eine ebenso un¬
glaubliche wie witzige Begebenheit trug sich auf der
Friedlanö -NeubrandenLurger Eisenbahn , einer nor-
malspurigen Privatahn in Mecklenburg - Strelitz , zu.
Auf der Station Pleetz wurden mehrere Güterwagen
hinter Sie Lokomotive gehängt , worauf sie absuhr.
Unterwegs entdeckte man , daß man vergessen hatte,
die Personenwagen anzukoppeln . Während die Lo¬
komotive mit den Güterwagen lustig in die Welt hin-
ausfnhr , waren die Reisenden nicht wenig erstaunt,
daß sie in Pleetz solange Aufenthalt hatten . Inzwi¬
schen hatte man in Frieöland angerufen . der Zug
möge schleunigst umkehren und die vergessenen Per¬
sonenwagen holen . Mit über Sreivicrtel Stunden
Verspätung kamen schließlich die Reisenden in Fried-
lanö an.

— -Deutsche Farven in Japan . An der Börse in
Osaka wurde kürzlich bekannt . Laß die bedeutendste
japanische Farbenfabrik in nächster Zeit ihre Aktien
zusammen legen wird , falls sie nicht sogar zur Li¬
quidation gezwungen sein sollte . Die Notlage des
japanischen Werkes ist nur ans den Wettbewerb deut¬
scher Farbenfabriken zurück zu führen . Bis vor kur¬
zem nahm das japanische Werk im eigenen Land eine
Monopolstellung ein , da Sin hoher Schutzzoll und
Einfuhrbeschränkungen den Verbrauch ausländischer
Farben unmöglich machten . Diese Schntzbcstimmün¬
zen sind kürzlich aufgehoben worden . In der seitdem
verflossenen Zeit hat es sich gezeigt , daß die java¬
nische Farbeninöustrie trotz geringerer Frachtkosten
und niedriger Löhne mit den auf das Modernste aus¬
gestatteten deutschen Fabriken nicht in Wettbewerb
treten kann . Der Leiter des japanischen Werkes er¬
klärte , er werde seinen Betrieb schließen müssen,
falls ihm nicht Mittel zur Verfügung gestellt würden,
mn die in deutschen Farbwerken benutzten Maschinen
zu beschaffen.

— Die Irre am Fahrkartenschalter . „Bitte , meine
Herrschaften , greifen Sie zu ! Lassen Sie die günstige
Gelegenheit zu einer kostenfreien Fahrt nicht ver¬
streichen !" Tic Pariser , . die kürzlich eines Abends
die Stufen zum Nntergrundbahnhof Georges VF
himrutersticgcn , waren sehr erstaunt , als aus einem
Schalter diese ungewöhnliche Aufforderung erklang.

Doch wenige ließen sich von Ser freundlichen Kassie¬
rerin zum dritten Mal bitten . „Bitte nehmen Sie
Loch ruhig 1. Klasse !" meinte Sie Beamtin . „EZ
kostet heute dasselbe , nämlich gar nichts !" Das Ge¬
schäft ging recht gut , und Sie Fahrgäste dachten , die
Untergrundbahn verunstalte einen Werbetag mst
kostenfreier Fahrt . So hörte die Kartenverteitung
erst auf , als ein allzunengierig -er Fahrgast Len näch¬
sten Schutzmann benachrichtigte . Dieser stellte zum
Bedauern der noch nicht bedachten Fahrgäste fest, Laß
die freigebige Kassiererin während des Dienstes irr¬
sinnig geworden war.

— Der Weg der Sünde . Anita Berber , der soeben
im Berliner Vethania -Krankemhans verstorbene
Tanz - und Filmstar , ist eng verknüpft mit öer 'Lu¬
stigkeit öer ersten Nevolutionsjahre . Sie erregte
damals Aufsehen durch die hemmungslose Art , mit
öer sic den wirren Geisteszustand der neu aufgekom¬
menen Gesellschaft tänzerisch zu gestalten suchte. In
ihren Werken öer Wollust und des Grauens war sie
gewiß in erster Linie auf Sensationen bedacht, er¬
regte aber doch durch den starken Lebensimpuls , den
man hinter ihrer un,gebändigten Schönheit deutlich
spürte , und dem auch ihre Besucher sich nicht entzie¬
hen konnten , Aufsehen und Bewunderung . Die gro¬
ßen Erfolge , die sie unter anderem auch in den damals
Aufsehen erregenden Ostwaldfilmen erreichte , und
die damit verbundene Berühmtheit, , die sie in dem
von öer Inflation zerrütteten Berlin in den Vor¬
dergrund des Interesses und öer öffentlichen Kreise
stellte , trugen ohne Frage zur Erschütterung ihres
Nervensystems bei . Diese Zerrüttung äußerte sich
dann in mehreren Skandalen , die sie angeblich unter
dem Einfluß narkotischer Gifte provozierte , so daß
sie nicht nur in Berlin , sondern beispielsweise auch
in Wien mit öer Polizei in mehr als unliebsame
Berührung kam . Ihr erster Mann , der Tänzer Se¬
bastian Droste , vermochte keinen bessernden Einfluß
auf sie zu gewinnen . Erst ihrem zweiten Mann , dem
Tänzer Henry , gelang eZ , sie zn ernsterer Kunst¬
leistung zu erziehen . Leider war cs jedoch zu spät.
Ihr durch Anstrengungen aller Art erschütterter
Körper suchte Heilung im Süden . Sie unternahm
mit ihrem Gatten eine Tanztonrnee , die sie über
Aegypten bis nach Bagdad führte , die sie aber nickt
mehr öurchhaltcn konnte . Krank und elend und von
fast allen Freunden ihrer Glanzzeit verlassen , suchte
sie Berlin auf , wo sie an Lungentuberkulose elend
zugrunde ging.

Der Mörder von Lübars verhaftet?
T .U . Hamburg , 17 . November . Unter dem Ver¬

dacht des Mordes an dem Maler Michalzik , der be¬
kanntlich am 24 . Oktober auf einer Wiese an der
Straße Wittenau — Lübars mit durchschnittenem
Halse aufgefnnöen wurde , ist im benachbarten Bill¬
stedt öer angebliche Kuhmelker Ernst Becker ver¬
haftet worden . Man fand bei ihm die Papiere des
Ermordeten , außerdem war er im Besitz von Pa¬
pieren , die auf den Namen Paul Gustav Alexander
lauten . Dein rechtmäßigen Inhaber dieser Papiere,
der auswärts ermittelt wurde und für die Tat nicht
in Frage kommt , sind sie gestohlen worden . Der
Festgenommene bestreitet , irgendwie mit dem Mord
von Lübars in Verbindung zn stehen . Er will die
bei ihm Vorgefundenen Papiere in Berlin gekccnst
haben . Becker hatte sich dadurch verdächtig gemacht,
daß er eine polizeiliche Anmeldung in Billstedt zu
vermeiden suchte.

! . F -W»

KunstMbWissenschaft
? Der Nobelpreis für Literatur 1927. Sigrid

Undset — Henry Bergson . Der literarische Nobel¬
preis für 1S27 ist zwei Persönlichkeiten von inter¬
nationalem Ruf zuerkannt worden . Sigrid Undset,
heute 46 Jahre alt , Tochter eines Archäologen , der
Schliemann Sei seinen Ausgrabungen in Troja Half,
ist , nachdem sie in ihrer norwegischen Heimat als
Gestalterin moderner Frauencharaktere längst an¬
erkannt war , durch ihre Trilogie „Kristin Lavrans
Tochter " seit drei Jahren auch an die Oeffentlichkeit
Europas getreten . Bemerkenswert sind die äußeren
Lebenssch-icksale öer Dichterin . Sie besuchte das Gym¬
nasium , ohne die Reise für die Universität zu erlan¬
gen, und war dann nach Absolvierung einer Han¬
delsschule bis zu ihrer Verheiratung kaufmännisch
tätig . In ihrem großen Epos „Kristin Lavrans
Tochter " fand sie zum erstenmal einen eignen breiten
epischen Stil . Sie schildert das Schicksal einer Fa¬
milie im norwegischen 13 . Jahrhundert und führt
ihre Helden durch alle sozialen Schichtungen der Zeit,
indem sie dabei ihre modernen Anschauungen a« den
Sitten und Meinungen der Vergangenheit mißt.
Ein weites kulturgeschichtliches Gemälde , ein natio¬
nales Kunstwerk Norwegens von hohem Ban . Nach
Selma Lagerlös und Grazia Deledda , der Nobel¬
preisträgerin von 1926, ist Sigrid Undset die dritte
mit diesem Preise bedachte Frau . Ihr letztes Buch
„Olav Auduns Sohn " ist im hetzten Jahre erschienen.
— Henry Bergson ist schon wiederholt als Nobel-
preisLandidat genannt worden . Als Sohn eines aus
Warschau stammenden jüdischen Kaufmanns 1859 i«
Paris geboren , ist er Philosoph , und verdankt den
Nobelpreis für Literatur der ausgezeichneten , form¬
vollendeten , klaren Sprache , in der er seine An¬
schauungen vorgetragen hat . Seine Lehre , wölche
das begriffliche , verstandesmäßige Denken und die
naturwissenschaftliche , materialistische Methodik aus
der abstrakten Geisteswissenschast gänzlich ausschaltet
und dafür die Intuition , das künstlerisch -mystische
Sicheiwfnhlen in die Erscheinungen setzen' will , ist niü
der philosophischen Universitätswissenschast niemals
in Zusammenhang gekommen und von ihr stets als
unwissenschaftlich hingestellt worden . Doch muß
sagt werden , daß die Gedanken Bergsons , die einst¬
mals — in der naturalistischen Hochflut der achtzig^
und neunziger Jahre — paradox erschienen , durch
solche geistigen Evolutionen wie der Expressionis¬
mus und alle seine immer noch nachwirkendenFvlstE-
erscheinnngen bestätigt worden sind.

Hilst beiRheuma , Ischias , Jexenschuß,
Rerven - und Err -iltungsschinerzen. ---
Sarmslitergeist Amsl ist
Apotheken und Droaerisn erhaM't»



Z S .L sLr - .« Lii » Li » -x> 8Z ^ ^ « i
- . „ r- « ^ » § GZ L « >
^ 27 LS <-r» L> ^'Ä 3

^
U § U 3 kiiQ »xi!.»

!r 7 ^- s « L- i
^ » .« L « L -S

--» Q, 5k 22 **"* ŝ -» ^ ^ k̂ S - -
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„ ^ ' rs Ẑ -2 « Li

' .2 ° - W ^ § r ^ ^

> iS L ^ L -̂ -rÄS -Z -Z ^r « - 8 2 2 « i -->^ r.Z « Z 8rkLLiS « 22 " s 2 « i — -- - >
- " Q» LS - - --» —
!- L k- H

L 8 .2 x: L -Z -» §Li- — i- !-. o 0 »
s -Li " „ 'kt?
L « >« -2

Li <s ii« -L LL " "

« <s " ZikSLi
.^ » L iS »

^
« iS

> « « "

iS s
L ' i-i ' "
Z - 2 Z
L LZ-

^ LS
^̂ ° 8 'd

---2Z

. Z -
IZSP-» - s - ö ? 8 - 2Z -ö Lj

ZN-
K

„ L L ii« S! »L> 2
-
Z

- e? Z
^ LZZLLZ

-b .-
Z 8 » ^» « . 2 Z
LS LS 2̂>«8 - -̂ 2LS >2 ^ >7;

^»-» ^ _.<->
. ^ "

3 A --L rs ^ »«20 ^2 ^^ LSe^> - k ^ LS

8^
« -LSs >»

« LZ "
ZH LZ

-Li ^"
ZZ

^ 8 Z L --
, ML« o 8 « , Li'L « ä -»rs .2 L — —t >4 LLr ö<2^ *« ^2^ Q-

-- ^. d -iZ -x- „ LZ-« L L L .«
^ L « L Z

Li >» ->-.
ZZNZZAZÄ 8 Z 2 ZZL

LLt ^ o^ »
'
8 -2ii « ii

Li « o Li
i8 « 22^ ^ L-Z ^

L

s
4S

rs
<s

»4^

T§ Z

6 S

r:
o --1

o «

sr -

. ." r-» s <i^2" -L> j
«225? l

(2̂ S2 ^ 2^ )

s L
-— o

LS ^

N
d-
LS

-̂ Z . 8 «

Z .2 -L-
^ r->
. >2 2-r

!« Q ^

^" -1«

M NLt

^2 . 2 , «
LS »SS-
<2 -

L L >. -
i-- - LÄ « L
« — —
LS 8

«

xs .s d LS :.'
LS > S o ^ Z^2 ->L» 8Li 8 ? -LZ

> « § i-

-2 D Z L ZZ
ZZ Z - L -

,
L L Z Z -'kkiS

S L LK >L »ff KAK « H- " Li Li « 7Z Li „ » s

- s;

- LL>

- Z

S -Z 8 Z --2 -2 LT L '

ZG LZ iS
« —iiS « -i -- 4> Li-2 « _ ^ Liiii

Li Li >b -rL »i x; 2 « i L- i« -»s Q'sirr - i -i -i-. KI 'L» ^ s > « ->» « - L . Z « »-L - Li 'LiXtL SLiLi -» « »i-> iS
„ Lxt » ZNN - i« <28 « >2 " L«LS ) -̂v -<7> SS ^ ^2 ^S
<22 xr
SS <2 'S1 ^2

« d-« L S52 SS
3 3 ^
Z « L>

s L -S

-8 «
L Li->- » i-^4 ^ -

>8 ^ LL ^ L ^ rr
§2 i—̂ —^ -3 . 8 >§ -

^ : s L) ^ Z »
E
^ .b« r-L >s . « v LS § r̂ SS 5^

ZZxKWWM
«7- »>->. r-» Q> 'ir-r̂2 ^ . 7ff ^

Z ^ LS

LS L-« :Z -L ^ !Z"
xrÄv "— ,
8 N -H ^ A .A« 8 K -N ^ T « -«
L Sr ^ i- » ZiS Li «
-- « LZ « ^ L
L> >S2̂ ^ ^ «2 ^^ ^ Q- L-L ^ Q>

»i iS -
Z " « -

A Z -Z « - « L
i« - L >« L ° « ÄLZL -Z
2 LZ Z KG ff UN - Z 'So ^_.

. « « L « —
' KL « ?

L
. K §

rO)
S4

^ N b D
!i ^ s« >»

N — LZ »Ki « N ^ L - N
§ LZZ >G WZi

L -Z °ZL 's »
ZNLZ 82"

Li s ^ L »

» -gi L 8 - 8 ^
^

-ii « L ^ « Z Z L - « o
L 7- « S; L « - ; ^ « -Z L -Ä« -L « G tLS-A 2-
« Li LL Li -Q 8 - -̂^
kt -Li -L -- 8 » -L § ^

' >» "

- ^ ZMZKWZZZ

LS :« 'A
' § <r2^ kI L ^

—'S «
^ 'b .TZ L ^ K § 8 «

<2:^ n er " o 2r ^ -L
L L Z- » Z . -ii- S ^ Z 2
« ^ <k> - UL » Z L ^ 8 «

^
. L

L >c

W
NHZ § K -« 8 L

WL« 8 - L ^ > -T L

Q LZ ^2 «
LL

^—
<22 LS « L

2? !S>
!̂ 2

N »rQ b̂

HZ

N
A

iF -bZ
8 -§i -i Li LiZiS Li'

L -» xs8 8 8

« » Z Z iS
iF - « ^ »'LiU » »»
-2 ZZ *

Z» Z 'S
. LS ^ ^« ZL ^

- « ^« - i -, »1- Li L
-» - 8 ^ 2 « ^
«
2 UZ -L ^ K

U « « - «
L »« » »s ^ iZ iS « ^2 :8 'L « L

ff LiSiSGiZ-
«-» -A . S z2 r-> ^

-L» Z2 SS
»*» >»
« V Z ki,'

«->
iS
:L>

§ .Z 2 8 ZZ 8
'
8dLi

^
- Z ^

L

« ^ -Z ^ -SÄ Z
§ Z ^ ^

— ^ '-SS5 "2- L ^
SS »̂ s ffff>-» . >F-rr *^* -«-» »SL.

_ - »rQ^ '
r-» V ^ ^ -

- ZZF
^

ZÄA
ZDZLMZs
^ L « -L L « ? ! »
Z -Z- 2 Z ^ »- - « H ^ . s

iLj^L 't
ZK
«

Li Ä '

' « L

» L ^ «

W Z -« t L A>
« LL -.LS« !

ZG 8

ff iS L .r . ^

O

sr
N

- ^ r:
LS

x- ^ 2 Z ^ 2 Q 'Z.'Z L ZLZLLZ -Z-
> -̂ - .« L -L Z

ZG SN-

LS

UMZKZk^

^ LS « ^
"

- -Z 8Z d --L - 2 §
^«» « ZW Z DHL

Kn - tzZ Z ,

Z -Z -Z ZDtt
'
I

8 8 8 « » L

cvr
^ LS ^ LS

Z-

-Z - rr ^ -.
L

LS 2:
- « . »g - j

«

8

- Z

r»

L
r < r

2 8 -8Z « i^ Z -̂ tL
rs .̂ ^ s LSLS ^ ^» ^

' S 2L L » ^ ^ ^ L - « « M8 K- 8 Q . -2 - 2 >»2 N A L, ^ »i
8 -ZL -

'
-« ^

2 L « « LL> « ij Q iS
S 2 . 22s LZ - ^

Z- 8 -ZUÜ 2
S? L-. K

Z LS rs^» <2.

rs ^ > ^ rs L
>« - --> «

L L . ^ , „
L „ s ^

ZZtL -- -sr
« Z 8 3 8 -Z -

H .L»
>s LLiö SS LS ^ S

-<S

« LiL 2 <2» L- .2 Zdi 2 - k o
Z « « L 8 -8 « t- 8 » Z

LS .'
LS

Zn5r.

§ -

<22^
kL

rsL L

Z ^ ^ rrL

^ L> r-» L2 L ^
Z

^ LKN - « -2 °

« Li » «
» kk 2 L ^ t« 2̂ L»

°« G 'X s LZ ». -^ K L^ 'L -8 -—

L .2

-AL . A L L L »

-2L2 » « - Ä 2, « -

LSL ) ZL .

' K- LS L> »i

§5 ^
-Q ^2 'S

- ^2. s : ;

s

LS ^2

<22-7-
L LS'

LS

LSd "
«u

— <r- 2> o
LS »L> L- 'LS L2

- . » Li S —- « S « >
L >8 :« -s -S « ^

8A « T § 8L Li 2
"

- L

RZ Li
Z L. « KZLL . HZ

2 SM - ÄLi ^ -̂
2 « Z ^ s L-^ - ZZLZ « s

iS ^ L 8
L L iS L, L2 L L -Z- »

« ^
!» Li

-- -« Li

^ -- 4» 0 LLr« ! L »« -;2
-L L . 2 Z Ä iS

>s > « L
__ r-» 22- L> ^

^ U^ '̂ ' LS

LZ
" Z L

ii « !
L '8

LL

L -« Ä -̂ - L
« L ZLS -ZUZ ^ T '

kLis

-s .Li'

«
iS « L --L «

« ZZ LZ

» « r L
« « Z LK « L«

^ 7- L! <22 -̂i v
^ <2 Q -7^

^ . s<-, ^ ^

»̂ L « LLZ ^. 2
'

« L L LZ
-- Z L » W

' L > L
Lii ^ « - L> ^

'2 .LiK -Z
L

°
-LZ Li § K ZrZ « H ZZchZ« ZMiZ ^ -L S S - L L « SK

SS
^ L -

AZ L
"

d « «
Li »»—iS -i ,>2 L! i» Li L Li

NZÄ Li Z »Z >8-
LZMMZ 2 . 2 .ÄKWZS

- 8 L 'L 2

'rr O >2
<2 LS >L2 <S L2

L ^ SS. rL ^ -

LLs 8 3 » ^ -3 i2 -» LX «0 '« ' ti- x- xr . Li -. L - « LiS « '-k:
LS- Li UiL -. X L « -

^ 2 ^St »̂ -. «̂
, i r ,L » » »»̂ L^ L! -*«L> .sS-^ - V L7 <2 i<2

Z-'- cL-ZiZ « ALZ
2 « EW - « H
L .2 ^ ' " Z -UZAZ

»iS-,
i -L

- W

N

»L-
2 -- °« !

^ L -Z .Z Ä 'Z
- L

Z Z -L -8 L - S
4, » OffL 'S, 8 x:

Z - -i Z Li ^ 8

^ § LZ ZW ^ » LZ
^ ^ Mis -8 »- 8

-2 -» 8 W « > D ^ LU 'L-
W » S

_,öLi
^ « 8 ^ L « Z « Z

-
LU

G -F L
^

sKir °« iS . ^ -8 L LZ --« ^ 8 L
. L,ZZ L S »Z - ^ Z »i »ii -» N
LS 72 .2 ^ cS 0>iS Li -« « « ZLs « LsLL 'L ^ . LL » ,Z - 2LL 'L « SLÄ LsLs ^ Z Z » « iik>

-4- LS
'
tt '^ o '« 2̂ b —-

« L -L L L »N 2A WZ « « «

LZÄ
- <2lSS- » ^ . —

^ <Ä

^ ^ .̂ LSLSWLLSLS « «
^ ^ Q Q - c-r 5k <22 <22 !-» . «-. 7̂ -' L> SS>-N Z <22 <22 ?-» -

8 Li
^ » 8 « ^

- 8 » « Li
, ^ -Z cZ -T ^L .L

« -
2 « 8L 2LL -S -2ZZ - °- « >

Z » S LR -Z
^ KKZ

'
LZ Z 'L « L"̂ 2 8 « LS LS . 2S ^< ^ ^2» 5k ^-— SS L ^ o -Ü L2- o ^ 2 ^L2LS oLS .L7 <22-Lk-« ^ ^ ^ 5. -Z7 --1

8 ZHWWZHZK:

L »-x .°i LZ SNO 2) LS Lt -3 ^ -'
W iS 8 ^ -2 »̂

-2Z .LK

U 2 Z - AL 3 -Z --

8 2
8 2

^ -L <222k L:
<S2̂ 2t
cv» «

'Ll LS o- »F -S ^ -rs - 7̂ .
L 'L " "

» ' "
L « « -L

- Li
>KZ . L »,
, Li L « U

Z 8 2 L L -L L
« WZ - 3 KU'

«

8 2 -Z

Li L L>
L L . Li « -

L « XL -L t« -8 Z ^ r 3K L » Ä « L .»-- ' - :
--i 3 »G 2 « . Lr Z, « »i

ZU L» ^ " § L « ^ « ^ >8 « '8
'

Zd - 2
ZUisL »- » ^ « Z . S SZ 8 S - 2 Z ^ -- -is >S

L! ^ 72 f̂fff >-L-- ^ ^
^ <22L -^ ^ o ^ N - Z 'Z>Lk .LQ <2 LS <22US LS 2 — i-rl -»-<

V o <2 cs 5 ^ ^

-
Z L-. ii L « « -L iLAL>

>2-. LS " 2^- O Q -2 2 L . 3 L
LS ^ - r §; LS ^ § -«- LS 77 ^22^ § « 3̂ b

^ ^ »§ >Z -
.^ ^

ZGff « .2 LZ ^ °-> 8W LKZ L'« --LZ - Z -i- L L- 3 - LZ 8 -K L 8Z - Z -Z-« --- 3 § L2 « 8 o L
k- 8 .8 -L> 8 » Li -Q -« ,-L -2 » Li 8 L -i- LiN «

« L W - » ZZ -^ - V
<̂2 LS<2 Q 2> ^ '

L. 8 L
^

U
-
L LL,F ^ L i-. -

2nä^-<2 LSU2. . ^ LS — 5ff ^ ^ ^ -
« cTOxc <2

- <2

2 <2 ^ 2. !̂ L 5^8 ^ rs ^ r «rs ^ »L d - A - rr . 72 §LS L G ^ .. n LS SS.— .LN̂ >L2--LS" 2 > ^ iS
Q LS «L- rLS -/ -ff xz >. <̂ >

« ^ L ^ '
^ <2 '^ . - . . ^ ^ ^ -

!. L
WZKMWn

« ^ » ^ . « » ZLiLLZLd.

» x > .» ' »8 - 8 § - L « « ? .-«
Z LU 8 Zff -S « -L ^ 3 Z --

-ZZ § ÄL ^
^ -ZLL >ZU5.

Q>
« jiZ -8

-- LZ « "
ZUZZ « ZL « 'Z -S- KZLZK

« » « « Zs 8 -s ^ ZL - Us ; .« W L » Z Li
'-k-Z

i ^ - « ^ LMZZL
.s: -7- ^ ^ S

LS o . -<7x o LSZ2 L" S2 ^

-^S - -«- » ^ -5S«. LS
^ !i— ,

_ ^ ?s KL ^ »LS- -/2 ^ ?-» 3 1̂2 o Lvk> 8L -X- S -S -
L» Li »S - « S ' S Li 8 « » « .8 ' Li L >S -

>gZ o ^
.Z L ^ -i. - LiL» rr -r - 8 « »

LZLL -s -NGELZ 2 LZSLK, 'L LL ^ - 'bS '» -« --

-
ZisK >̂ -i »Z » -

§ 8 '2 ff -« W ZK »ZZ LZ
--Z - « kt

« LZ,St « ik>-«

"
GÄ 08 « « ^ ^ »

WZDZWZL . « Z .k

2 - WWHK °iZ 2 sA«
« « KL LZ
o ^ >r2

>s> o o ^7-2 ^ >2 .2

<22—

W <2
' « 2 '2 ^' LS Z ' -
. LS ^

L D « L « LZ LFZZ -L 8Z LS

x2 <2 — '—
»̂ 2 LS

^ LS ^

KZZHK -tz»'L ^

Ä LS ^

— LS L2
- L>

. ^ 1̂ 2
<vr «-
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